
Amt UnterSpreewald

Amtsblatt
mit den Gemeinden Bersteland, Drahnsdorf, 
Kasel-Golzig, Krausnick-Groß Wasserburg, 

Rietzneuendorf-Staakow, Schlepzig, Schönwald,
Steinreich, Unterspreewald und Stadt Golßen

Jahrgang 2 | Nummer 6 | Golßen, den 2. Mai 2014

Zuständigkeitsbereiche der Schiedsstellen im Amt Unterspreewald:
(Erreichbarkeit unter der Rubrik: Mitteilungen des Amtes Unterspreewald)

|  für den Breich Drahnsdorf, Kasel-Golzig, Golßen, Steinreich: 
Herr Detlef Thiel | Hauptstraße 41 | 15938 Golßen

|  für den Bereich Bersteland, Krausnick-Groß Wasserburg, Rietzneudorf-Staakow, Schlepzig,  
Schönwald und Unterspreewald 
Herr Bernd Menzel | Hauptstraße 37 | 15910 Schönwald/OT Schönwalde

Sprechzeiten des Amtes
Dienstag: 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 19.00 Uhr

Donnerstag: 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Montag, Mittwoch und Freitag: kein Sprechtag

Sitz Golßen: Tel.: 035452 384-0 / Fax: 035452 384-24
Sitz Schönwalde: Tel.: 035474 206-0 / Fax: 035474 525

E-Mail: Info@unterspreewald.de, Internet: www.unterspreewald.de
Die genannte E-Mail-Adresse dient nur zum Empfang 

einfacher Mitteilungen ohne Signatur und/oder Verschlüsselung.
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Amtliche Bekanntmachungen

Gemeinde Bersteland

Hiermit werden gem. § 39 Abs. 3 BbgKVerf nachfolgende Be-
schlüsse, welche in der Sitzung der Gemeindevertretung vom 
09.04.2014 gefasst wurden, in ortsüblicher Weise in ihrem we-
sentlichen Inhalt öffentlich bekannt gemacht:

Beschlussnummer:  5-2014
Tenor:  Abschluss eines Vertrages zur Sicherung 

der Infrastruktur (Eintragung einer Grund-
dienstbarkeit) zum Bauvorhaben: Errich-
tung von Windenergieanlagen in der Ge-
markung Freiwalde

Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder:  11
 Davon anwesend:  10
 Ja:  10
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
  Befangen:  0
Beschlussnummer:  6-2014
Tenor:  Erteilung des gemeindlichen Einverneh-

mens gem. Baugesetzbuch (BauGB) zum 
Vorhaben: Errichtung eines Nebengebäu-
des und Überdachung zu 

  Abstellzwecken (private Nutzung), Flur 1, 
Flurstück 164 der Gemarkung Reichwalde

Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder:  11
 Davon anwesend:  10
 Ja:  10
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
Beschlussnummer:  7-2014
Tenor:  Zustimmung zur Eintragung einer be-

schränkt persönlichen Dienstbarkeit be-
stehend aus einem Leitungsrecht - Gemar-
kung Freiwalde 

Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder:  11
 Davon anwesend:  10
 Ja:  10
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
Beschlussnummer:  9-2014
Tenor:  Abschluss eines Bauerlaubnisvertrages mit 

dem Landesbetrieb Straßenwesen - Grund-
stück Gemarkung Freiwalde, Flur 1, Flur-
stücke 157/4 teilweise und 157/6

Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder:  11
 Davon anwesend:  10
 Ja:  10
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
Beschlussnummer:  10-2014
Tenor:  Abschluss einer Vereinbarung mit dem Lan-

desbetrieb Straßenwesen zum Bauvorha-
ben: B 115 - Mitfahrerparkplatz Freiwalde 
- Tischvorlage 

Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder:  11
 Davon anwesend:  10
 Ja:  9
 Nein:  0
 Enthaltung:  1
 Befangen:  0
Beschlussnummer:  11-2014
Tenor:  Erneute Behördenbeteiligung zum Antrag 

auf Genehmigung nach § 4 Bundesimmis-
sionsschutzgesetz: Errichtung von 4 Wind-
kraftanlagen am Standort Freiwalde, Reg.-
Nr. 50.056.00/ 13/1.6.2V/RS - Änderung 
der Zuwegung

Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder:  11
 Davon anwesend:  10
 Ja:  10
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
Beschlussnummer:  12-2014
Tenor:  Erteilung des gemeindlichen Einvemeh-

mens gemäß Baugesetzbuch -
 Bauvorhaben: Errichtung von 12 Stück Un-

terkunftscontainern und 6 Stück Sanitär-
containern (befristet von Juni bis Septem-
ber 2014) - Flur 1, Flurstücke 86 und 79 in 
der Gemarkung Niewitz

Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder:  11
 Davon anwesend:  10
 Ja:  10
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
  Befangen:  0
Beschlussnummer:  13-2014
Tenor:  Abschluss eines Vertrages über die Nut-

zung von Grundstücken für Wege und Lei-
tungen und Zustimmung zur Eintragung 
einer Grunddienstbarkeit (Leitungs- und 
Wegerecht)

Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder:  11
 Davon anwesend:  10
 Ja:  4
 Nein:  4
 Enthaltung:  2
 Befangen:  0
Beschlussnummer:  8-2014
Tenor:  Auftragsvergabe der Planungsleistungen 

LP 7 - 8 zum Bauvorhaben: Mitfahrerpark-
platz B 115/A 13 Anschlussstelle Freiwalde 

Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder:  11
 Davon anwesend:  10
 Ja:  9
 Nein:  0
 Enthaltung:  1
 Befangen:  0
Beschlussnummer:  14-2014
Tenor:  Ausübung des gesetzlichen Vorkaufsrech-

tes gemäß § 24 Baugesetzbuch - Tischvor-
lage

Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder:  11
 Davon anwesend:  9
 Ja:  9
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  1
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Wahlgebiet: Gemeinde Bersteland
Wahlbehörde: Amt Unterspreewald

Wahlbekanntmachung 
für die Wahl zum Europäischen  

Parlament und für die Kommunalwahlen  
am Sonntag, 25. Mai 2014 

zu den Wahlen des Kreistages des Landkreises 
Dahme-Spreewald, der Gemeindevertretung, 

des ehrenamtlichen Bürgermeisters und  
der Ortsbeiräte der Ortsteile Freiwalde,  

Niewitz, Reichwalde
1.
Am 25. Mai 2014 finden die oben genannten Wahlen statt.
Die Wahl dauert von 8:00 - 18:00 Uhr.
2.
Das Wahlgebiet der Gemeinde Bersteland ist in 3 allgemeine 
Wahlbezirke eingeteilt. Auf den Wahlbenachrichtigungen, die 
den Wahlberechtigten bis spätestens am 4. Mai 2014 zugestellt 
wurden, sind der Wahlbezirk und das Wahllokal angegeben, in 
dem der Wahlberechtigte wählen kann.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die 
Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
Auf Verlangen des Wahlvorstandes hat sich der Wähler über 
seine Person auszuweisen. Die Wahlbenachrichtigung wird dem 
Wähler wieder ausgehändigt. Diese ist dann bei einer möglichen 
Stichwahl wieder vorzulegen. Behinderte Wähler/innen können, 
wenn das zuständige Wahllokal nicht behindertengerecht ist, bei 
der Wahlbehörde Briefwahlunterlagen zur Ausübung des Wahl-
rechts beantragen.
4.
Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Jeder 
Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes den Stimmzettel 
ausgehändigt. 
Der Stimmzettel enthält die mit Beschluss des Wahlausschus-
ses vom 24. März 2014 zugelassenen Wahlvorschläge. Im Wahl-
lokal hängt ein Muster des Stimmzettels aus.
5.1 Für die Wahl zum Europäischen Parlament gilt:
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die 
Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Be-
zeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kenn-
wort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen 
Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung des Wahlvor-
schlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
chem Wahlvorschlag sie gelten soll.
5.2 Für die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters gilt:
Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl eine Stimme 
vergeben.
Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewer-
ber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen. Bitte beachten Sie bei 
der Stimmabgabe, dass nicht mehr als eine Stimme abgegeben 
wird, sonst ist der Stimmzettel ungültig! Ist bei der Wahl oder 
Stichwahl nur ein Bewerber zugelassen, ist in einem bei den 
Wörtern „Ja“ oder „Nein“ befindlichen Kreise
ein Kreuz zu setzen.
5.3 Für die Wahl des Kreistages/der Gemeindevertretung/
des Ortsbeirates gilt:
Der Stimmzettel enthält die im Wahlgebiet zugelassenen wahl-
gebietsbezogenen Wahlvorschläge.
Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl drei Stimmen 
vergeben. Er kann seine drei Kreuze hinter einem Kandidaten 

setzen, er kann sie aber auch verteilen, z. B. hinter drei Kan-
didaten seiner Wahl je ein Kreuz oder hinter einem Kandidaten 
seiner Wahl zwei Kreuze und hinter einem weiteren Kandidaten 
ein Kreuz. Der wahlberechtigte Bürger kann seine Stimmen ver-
schiedenen Bewerbern eines Wahlvorschlags geben, ohne da-
bei an die Reihenfolge des Wahlvorschlags gebunden zu sein; er 
ist ebenso berechtigt, seine Stimmen Kandidaten verschiedener 
Wahlvorschläge zu geben.
Bitte beachten Sie bei der Stimmabgabe, dass nicht mehr als 
drei Stimmen abgegeben werden, sonst ist Ihr Stimmzettel un-
gültig!
Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewer-
ber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen.
Sollten Sie weniger als drei Stimmen vergeben, so sind die Stim-
men, die Sie nicht vergeben haben, ungültig. Versehen Sie zum 
Beispiel Ihren Stimmzettel nur mit einem Kreuz, sind zwei Stim-
men ungültig.
6.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des 
Wahllokals gekennzeichnet werden.
7.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
folgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
8.
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl in dem 
Wahlgebiet/Wahlkreis in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses 

Wahlgebietes/Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Im Falle verbundener Gemeinde- und Ortsteilwahlen kann die 
wahlberechtigte Person, die einen Wahlschein besitzt, an den 
Wahlen, für die der Wahlschein gilt,
a) durch Stimmabgabe in einem der Wahlbezirke, die zu dem 

Wahlkreis für die Wahl zur Vertretung der Gemeinde und zu 
dem Ortsteil gehören oder

b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Bei der Briefwahl für die Europawahl, für den Kreistag und für 
die Kommunalwahlen sind jeweils gesonderte Wahlbriefe abzu-
senden.
Die wahlberechtigte Person, die keinen Wahlschein besitzt, kann 
ihre Stimme nur in dem für sie zuständigen Wahllokal abgeben.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der zuständigen 
Wahlbehörde 
Amt Unterspreewald, Hauptstraße 41, 15938 Golßen - in den 
Einwohnermeldestellen: Hauptstraße 41, 15938 Golßen nicht 
barrierefrei oder 
Hauptstraße 49; 15910 Schönwald barrierefrei
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelum-
schlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen 
und seinen Wahlbrief mit den Stimmzetteln (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein 
so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18:00 
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem Wahlbrief-
umschlag angegebenen Stelle am Wahltag bis 18:00 Uhr abge-
geben werden.
Bei einer möglichen Stichwahl endet die Frist am 15.06.2014 um 
18:00 Uhr. Nach Eingang des Wahlbriefes beim Wahlleiter darf er 
nicht mehr zurückgegeben werden.
Für die Stimmabgabe durch Briefwahl gelten folgende Regelungen:
1. Die wahlberechtigte Person kennzeichnet persönlich und 

unbeobachtet ihren Stimmzettel.
2. Sie legt den Stimmzettel unbeobachtet in den amtlichen 

Stimmzettelumschlag und verschließt diesen.
3. Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Tages die 

auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides 
statt zur Briefwahl.
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4. Sie legt den verschlossenen Stimmzettelumschlag und den 
unterschriebenen Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefum-
schlag.

5. Sie verschließt den Wahlbriefumschlag und übersendet die-
sen an den zuständigen Wahlleiter.

Hat die wahlberechtigte Person einen Stimmzettel verschrie-
ben, diesen oder einen Stimmzettelumschlag unbrauchbar ge-
macht, so werden ihr auf Verlangen neue Briefwahlunterlagen 
ausgehändigt. Die Wahlbehörde behält den alten Stimmzettel 
oder Stimmzettelumschlag ein. Für die Stimmabgabe behinder-
ter Wähler gilt Folgendes: Hat die wahlberechtigte Person den 
Stimmzettel durch eine Hilfsperson kennzeichnen lassen, so hat 
diese durch Unterschreiben der Versicherung an Eides statt zur 
Briefwahl zu bestätigen, dass sie den Stimmzettel nach dem 
Willen der wahlberechtigten Person gekennzeichnet hat.
Holt die wahlberechtigte Person persönlich den Wahlschein und 
die Briefwahlunterlagen bei der Wahlbehörde ab, so wird ihr Ge-
legenheit gegeben, die Briefwahl an Ort und Stelle auszuüben. 
Die Wahlbehörde hat zu diesem Zweck eine Wahlkabine aufge-
stellt, damit der Stimmzettel unbeobachtet gekennzeichnet und 
in den Stimmzettelumschlag gelegt werden kann. Die Wahlbe-
hörde nimmt die Wahlbriefe entgegen, hält sie unter Verschluss 
und übergibt sie rechtzeitig am Wahltag dem zuständigen Wahl-
leiter.
9.
Wahlberechtigte Personen, die erst für die mögliche Stichwahl 
am 15.06.2014 wahlberechtigt oder nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragen sind und bereits für die Wahl am 25.05.2014 ei-
nen Wahlschein bekommen haben, erhalten nach Maßgabe der 
Kommunalwahlverordnung von Amts wegen einen Wahlschein 
für die Stichwahl. 
Wahlberechtigte Personen, die für die Wahl am Datum einen 
Wahlschein mit Briefwahlunterlagen erhalten haben, wird für 
die Stichwahl von Amts wegen wiederum ein Wahlschein mit 
Briefwahlunterlagen ausgestellt und zugesendet, es sei denn, 
aus dem Antrag ergibt sich, dass sie bei der Stichwahl in ihrem 
Wahlbezirk wählen will.
Wahlberechtigte Personen, die einen Wahlschein erhalten ha-
ben, wird für die Stichwahl von Amts wegen wiederum ein Wahl-
schein ausgestellt und zugesendet.
10.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; auch 
der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahllokal sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

11. April 2014

gez. Jens-Hermann Kleine
Amtsdirektor

Gemeinde Drahnsdorf

Hiermit werden gemäß § 39 (3) BbgKVerf nachfolgende Be-
schlüsse, welche in der Sitzung der Gemeindevertretung der 
Gemeinde Drahnsdorf vom 16.04.2014 gefasst wurden, in orts-
üblicher Weise in ihrem wesentlichen Inhalt öffentlich bekannt 
gemacht.

- öffentlicher Teil -
Beschlussnummer: 19-2014
Tenor: Haushaltssicherungskonzept 2014 der Ge-

meinde Drahnsdorf

Abstimmungs-
ergebnis: Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 6
 Davon anwesend: 6
 Ja: 6
 Nein: 0
 Enthaltung: 0
 Befangen: 0
Beschlussnummer: 20-2014
Tenor: Verzicht auf die erneute Anhörung zum 

Haushaltssicherungskonzept 2014 der Ge-
meinde Drahnsdorf

Abstimmungs-
ergebnis: Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 6
 Davon anwesend: 6
 Ja: 6
 Nein: 0
 Enthaltung: 0
 Befangen: 0
Beschlussnummer: 21-2014
Tenor: Haushaltssatzung 2014 der Gemeinde 

Drahnsdorf
Abstimmungs-
ergebnis: Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 6
 Davon anwesend: 5
 Ja: 5
 Nein: 0
 Enthaltung: 0
 Befangen: 0
Beschlussnummer: 15-2014
Tenor: Beschluss über die geprüfte Jahresrech-

nung 2009 der Gemeinde Drahnsdorf
Abstimmungs-
ergebnis: Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 6
 Davon anwesend: 5
 Ja: 5
 Nein: 0
 Enthaltung: 0
 Befangen: 0
Beschlussnummer: 16-2014
Tenor: Beschluss über die Entlastung des Amts-

direktors des Amtes Unterspreewaldes 
für das Haushaltsjahr 2009 der Gemeinde 
Drahnsdorf

Abstimmungs-
ergebnis: Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 6
 Davon anwesend: 5
 Ja: 5
 Nein: 0
 Enthaltung: 0
 Befangen: 0
Beschlussnummer: 17-2014
Tenor: Beschluss über die geprüfte Jahresrech-

nung 2010 der Gemeinde Drahnsdorf
Abstimmungs-
ergebnis: Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 6
 Davon anwesend: 5
 Ja: 5
 Nein: 0
 Enthaltung: 0
 Befangen: 0
Beschlussnummer: 18-2014
Tenor: Beschluss über die Entlastung des Amts-

direktors des Amtes Unterspreewaldes 
für das Haushaltsjahr 2010 der Gemeinde 
Drahnsdorf

Abstimmungs-
ergebnis: Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 6
 Davon anwesend: 5
 Ja: 5
 Nein: 0
 Enthaltung: 0
 Befangen: 0
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Beschlussnummer: 14-2014
Tenor: Zustimmung zu den veränderten Standor-

ten der Windenergieanlagen am Standort 
Drahnsdorf und Steinreich im Windpark 
Schäcksdorf

Abstimmungs-
ergebnis: Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 6
 Davon anwesend: 5
 Ja: 4
 Nein: 1
 Enthaltung: 0
 Befangen: 0

________________________________________________________

Wahlgebiet: Gemeinde Drahnsdorf
Wahlbehörde: Amt Unterspreewald

Wahlbekanntmachung  
für die Wahl zum Europäischen Parlament 

und für die Kommunalwahlen  
am Sonntag, 25. Mai 2014 zu den Wahlen 
des Kreistages des Landkreises Dahme-
Spreewald, der Gemeindevertretung, des 
ehrenamtlichen Bürgermeisters und der 
Ortsvorsteher der Ortsteile Drahnsdorf  

mit Gemeindeteil Krossen und Falkenhain 
mit Gemeindeteil Schäcksdorf 

1.
Am 25.05.2014 finden die oben genannten Wahlen statt.
Die Wahl dauert von 8:00 - 18:00 Uhr.
2.
Das Wahlgebiet der Gemeinde Drahnsdorf ist in 3 allgemeine 
Wahlbezirke eingeteilt. Auf den Wahlbenachrichtigungen, die 
den Wahlberechtigten bis spätestens am 4. Mai 2014 zugestellt 
wurden, sind der Wahlbezirk und das Wahllokal angegeben, in 
dem der Wahlberechtigte wählen kann. Dabei ist zu beachten, 
dass die Wahlberechtigten des Gemeindeteils Schäcksdorf 
dem Wahlbezirk Falkenhain Nr.: 2701 zugeordnet wurden. 
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die 
Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
Auf Verlangen des Wahlvorstandes hat sich der Wähler über 
seine Person auszuweisen. Die Wahlbenachrichtigung wird dem 
Wähler wieder ausgehändigt. Diese ist dann bei einer möglichen 
Stichwahl wieder vorzulegen. Behinderte Wähler/innen können, 
wenn das zuständige Wahllokal nicht behindertengerecht ist, bei 
der Wahlbehörde Briefwahlunterlagen zur Ausübung des Wahl-
rechts beantragen.
4.
Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Jeder 
Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes den Stimmzettel 
ausgehändigt. 
Der Stimmzettel enthält die mit Beschluss des Wahlausschus-
ses vom 24. März 2014 zugelassenen Wahlvorschläge. Im Wahl-
lokal hängt ein Muster des Stimmzettels aus.

5.1 Für die Wahl zum Europäischen Parlament gilt:
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die 
Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Be-
zeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kenn-
wort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen 
Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung des Wahlvor-
schlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
chem Wahlvorschlag sie gelten soll.
5.2 Für die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters/des 
Ortsvorstehers gilt:
Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl eine Stimme 
vergeben.
Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewer-
ber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen. Bitte beachten Sie bei 
der Stimmabgabe, dass nicht mehr als eine Stimme abgegeben 
wird, sonst ist der Stimmzettel ungültig! Ist bei der Wahl oder 
Stichwahl nur ein Bewerber zugelassen, ist in einem bei den 
Wörtern „Ja“ oder „Nein“ befindlichen Kreise
ein Kreuz zu setzen.
5.3 Für die Wahl des Kreistages/der Gemeindevertretung 
gilt:
Der Stimmzettel enthält die im Wahlgebiet zugelassenen wahl-
gebietsbezogenen Wahlvorschläge.
Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl drei Stimmen 
vergeben. Er kann seine drei Kreuze hinter einem Kandidaten 
setzen, er kann sie aber auch verteilen, z. B. hinter drei Kan-
didaten seiner Wahl je ein Kreuz oder hinter einem Kandidaten 
seiner Wahl zwei Kreuze und hinter einem weiteren Kandidaten 
ein Kreuz. Der wahlberechtigte Bürger kann seine Stimmen ver-
schiedenen Bewerbern eines Wahlvorschlags geben, ohne da-
bei an die Reihenfolge des Wahlvorschlags gebunden zu sein; er 
ist ebenso berechtigt, seine Stimmen Kandidaten verschiedener 
Wahlvorschläge zu geben.
Bitte beachten Sie bei der Stimmabgabe, dass nicht mehr als drei 
Stimmen abgegeben werden, sonst ist Ihr Stimmzettel ungültig!
Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewer-
ber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen.
Sollten Sie weniger als drei Stimmen vergeben, so sind die Stim-
men, die Sie nicht vergeben haben, ungültig. Versehen Sie zum 
Beispiel Ihren Stimmzettel nur mit einem Kreuz, sind zwei Stim-
men ungültig.
6.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des 
Wahllokals gekennzeichnet werden.
7.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
folgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
8.
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl in dem 
Wahlgebiet/Wahlkreis in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk diese 

Wahlgebietes/Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.

Im Falle verbundener Gemeinde- und Ortsteilwahlen kann die 
wahlberechtigte Person, die einen Wahlschein besitzt, an den 
Wahlen, für die der Wahlschein gilt,
a) durch Stimmabgabe in einem der Wahlbezirke, die zu dem 

Wahlkreis für die Wahl zur Vertretung der Gemeinde und zu 
dem Ortsteil gehören oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Bei der Briefwahl für die Europawahl, für die Kreistagswahl und 
für die Kommunalwahlen sind jeweils gesonderte Wahlbriefe ab-
zusenden.

Die wahlberechtigte Person, die keinen Wahlschein besitzt, kann 
ihre Stimme nur in dem für sie zuständigen Wahllokal abgeben.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der zuständigen 
Wahlbehörde 
Amt Unterspreewald, Hauptstraße 41, 15938 Golßen - in den 
Einwohnermeldestellen:
Hauptstraße 41, 15938 Golßen nicht barrierefrei oder
Hauptstraße 49, 15910 Schönwald barrierefrei
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einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelum-
schlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen 
und seinen Wahlbrief mit den Stimmzetteln (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein 
so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 
18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle am Wahltag bis 18:00 
Uhr abgegeben werden.
Bei einer möglichen Stichwahl endet die Frist am 15.06.2014 um 
18:00 Uhr. Nach Eingang des Wahlbriefes beim Wahlleiter darf er 
nicht mehr zurückgegeben werden.
Für die Stimmabgabe durch Briefwahl gelten folgende Regelun-
gen:
1. Die wahlberechtigte Person kennzeichnet persönlich und 

unbeobachtet ihren Stimmzettel.
2. Sie legt den Stimmzettel unbeobachtet in den amtlichen 

Stimmzettelumschlag und verschließt diesen.
3. Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Tages die 

auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides 
statt zur Briefwahl.

4. Sie legt den verschlossenen Stimmzettelumschlag und den 
unterschriebenen Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefum-
schlag.

5. Sie verschließt den Wahlbriefumschlag und übersendet die-
sen an den zuständigen Wahlleiter.

Hat die wahlberechtigte Person einen Stimmzettel verschrieben, 
diesen oder einen Stimmzettelumschlag unbrauchbar gemacht, 
so werden ihr auf Verlangen neue Briefwahlunterlagen ausge-
händigt. Die Wahlbehörde behält den alten Stimmzettel oder 
Stimmzettelumschlag ein.
Für die Stimmabgabe behinderter Wähler gilt Folgendes: Hat die 
wahlberechtigte Person den Stimmzettel durch eine Hilfsperson 
kennzeichnen lassen, so hat diese durch Unterschreiben der 
Versicherung an Eides statt zur Briefwahl zu bestätigen, dass sie 
den Stimmzettel nach dem Willen der wahlberechtigten Person 
gekennzeichnet hat.
Holt die wahlberechtigte Person persönlich den Wahlschein und 
die Briefwahlunterlagen bei der Wahlbehörde ab, so wird ihr Ge-
legenheit gegeben, die Briefwahl an Ort und Stelle auszuüben. 
Die Wahlbehörde hat zu diesem Zweck eine Wahlkabine aufge-
stellt, damit der Stimmzettel unbeobachtet gekennzeichnet und 
in den Stimmzettelumschlag gelegt werden kann. Die Wahlbe-
hörde nimmt die Wahlbriefe entgegen, hält sie unter Verschluss 
und übergibt sie rechtzeitig am Wahltag dem zuständigen Wahl-
leiter.
9.
Wahlberechtigte Personen, die erst für die mögliche Stichwahl 
am 15.06.2014 wahlberechtigt oder nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragen sind und bereits für die Wahl am 25.05.2014 ei-
nen Wahlschein bekommen haben, erhalten nach Maßgabe der 
Kommunalwahlverordnung von Amts wegen einen Wahlschein 
für die Stichwahl.
Wahlberechtigte Personen, die für die Wahl am Datum einen 
Wahlschein mit Briefwahlunterlagen erhalten haben, wird für 
die Stichwahl von Amts wegen wiederum ein Wahlschein mit 
Briefwahlunterlagen ausgestellt und zugesendet, es sei denn, 
aus dem Antrag ergibt sich, dass sie bei der Stichwahl in ihrem 
Wahlbezirk wählen will.
Wahlberechtigte Personen, die einen Wahlschein erhalten ha-
ben, wird für die Stichwahl von Amts wegen wiederum ein Wahl-
schein ausgestellt und zugesendet.
10.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; auch 
der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).

Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahllokal sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

11. April 2014

gez. Jens-Hermann Kleine 
Amtsdirektor

Gemeinde Kasel-Golzig

Wahlgebiet: Gemeinde Kasel-Golzig
Wahlbehörde: Amt Unterspreewald

Wahlbekanntmachung für die Wahl zum  
Europäischen Parlament und für die  

Kommunalwahlen am Sonntag, 25. Mai 2014  
zu den Wahlen des Kreistages des Landkreises 
Dahme-Spreewald, der Gemeindevertretung, 
des ehrenamtlichen Bürgermeisters und des 

Ortsvorstehers des Ortsteils Schiebsdorf
1.
Am 25.05.2014 finden die oben genannten Wahlen statt.
Die Wahl dauert von 8:00 - 18:00 Uhr.
2.
Das Wahlgebiet der Gemeinde Kasel-Golzig ist in 3 allgemei-
ne Wahlbezirke eingeteilt. Auf den Wahlbenachrichtigungen, die 
den Wahlberechtigten bis spätestens am 4. Mai 2014 zugestellt 
wurden, sind der Wahlbezirk und das Wahllokal angegeben, in 
dem der Wahlberechtigte wählen kann.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die 
Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
Auf Verlangen des Wahlvorstandes hat sich der Wähler über 
seine Person auszuweisen. Die Wahlbenachrichtigung wird dem 
Wähler wieder ausgehändigt. Diese ist dann bei einer möglichen 
Stichwahl wieder vorzulegen. Behinderte Wähler/innen können, 
wenn das zuständige Wahllokal nicht behindertengerecht ist, bei 
der Wahlbehörde Briefwahlunterlagen zur Ausübung des Wahl-
rechts beantragen.
4.
Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Jeder 
Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes den Stimmzettel 
ausgehändigt. 
Der Stimmzettel enthält die mit Beschluss des Wahlausschus-
ses vom 24. März 2014 zugelassenen Wahlvorschläge. Im Wahl-
lokal hängt ein Muster des Stimmzettels aus.
5.1 Für die Wahl zum Europäischen Parlament gilt:
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die 
Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Be-
zeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kenn-
wort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen 
Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung des Wahlvor-
schlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
chem Wahlvorschlag sie gelten soll.
5.2 Für die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters/des 
Ortsvorstehers gilt:
Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl eine Stimme 
vergeben.
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Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewer-
ber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen. Bitte beachten Sie bei 
der Stimmabgabe, dass nicht mehr als eine Stimme abgegeben 
wird, sonst ist der Stimmzettel ungültig! Ist bei der Wahl oder 
Stichwahl nur ein Bewerber zugelassen, ist in einem bei den 
Wörtern „Ja“ oder „Nein“ befindlichen Kreise
ein Kreuz zu setzen.
5.3 Für die Wahl des Kreistages/der Gemeindevertretung 
gilt:
Der Stimmzettel enthält die im Wahlgebiet zugelassenen wahl-
gebietsbezogenen Wahlvorschläge.
Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl drei Stimmen 
vergeben. Er kann seine drei Kreuze hinter einem Kandidaten 
setzen, er kann sie aber auch verteilen, z. B. hinter drei Kan-
didaten seiner Wahl je ein Kreuz oder hinter einem Kandidaten 
seiner Wahl zwei Kreuze und hinter einem weiteren Kandidaten 
ein Kreuz. Der wahlberechtigte Bürger kann seine Stimmen ver-
schiedenen Bewerbern eines Wahlvorschlags geben, ohne da-
bei an die Reihenfolge des Wahlvorschlags gebunden zu sein; er 
ist ebenso berechtigt, seine Stimmen Kandidaten verschiedener 
Wahlvorschläge zu geben.
Bitte beachten Sie bei der Stimmabgabe, dass nicht mehr als 
drei Stimmen abgegeben werden, sonst ist Ihr Stimmzettel un-
gültig!
Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewer-
ber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen.
Sollten Sie weniger als drei Stimmen vergeben, so sind die Stim-
men, die Sie nicht vergeben haben, ungültig. Versehen Sie zum 
Beispiel Ihren Stimmzettel nur mit einem Kreuz, sind zwei Stim-
men ungültig.
6.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des 
Wahllokals gekennzeichnet werden.
7.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
folgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
8.
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl in dem 
Wahlgebiet/Wahlkreis in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk diese 

Wahlgebietes/Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.
Im Falle verbundener Gemeinde- und Ortsteilwahlen kann die 
wahlberechtigte Person, die einen Wahlschein besitzt, an den 
Wahlen, für die der Wahlschein gilt,
a) durch Stimmabgabe in einem der Wahlbezirke, die zu dem 

Wahlkreis für die Wahl zur Vertretung der Gemeinde und zu 
dem Ortsteil gehören oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Bei der Briefwahl für die Europawahl, für die Kreistagswahl und 
für die Kommunalwahlen sind jeweils gesonderte Wahlbriefe ab-
zusenden.
Die wahlberechtigte Person, die keinen Wahlschein besitzt, kann 
ihre Stimme nur in dem für sie zuständigen Wahllokal abgeben.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der zuständigen 
Wahlbehörde 
Amt Unterspreewald, Hauptstraße 41, 15938 Golßen - in den 
Einwohnermeldestellen:
Hauptstraße 41, 15938 Golßen nicht barrierefrei oder
Hauptstraße 49, 15910 Schönwald barrierefrei
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelum-
schlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen 
und seinen Wahlbrief mit den Stimmzetteln (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein 
so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 
18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle am Wahltag bis 18:00 
Uhr abgegeben werden.

Bei einer möglichen Stichwahl endet die Frist am 15.06.2014 um 
18:00 Uhr. Nach Eingang des Wahlbriefes beim Wahlleiter darf er 
nicht mehr zurückgegeben werden.
Für die Stimmabgabe durch Briefwahl gelten folgende Regelun-
gen:
1. Die wahlberechtigte Person kennzeichnet persönlich und 

unbeobachtet ihren Stimmzettel.
2. Sie legt den Stimmzettel unbeobachtet in den amtlichen 

Stimmzettelumschlag und verschließt diesen.
3. Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Tages die 

auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides 
statt zur Briefwahl.

4. Sie legt den verschlossenen Stimmzettelumschlag und den 
unterschriebenen Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefum-
schlag.

5. Sie verschließt den Wahlbriefumschlag und übersendet die-
sen an den zuständigen Wahlleiter.

Hat die wahlberechtigte Person einen Stimmzettel verschrieben, 
diesen oder einen Stimmzettelumschlag unbrauchbar gemacht, 
so werden ihr auf Verlangen neue Briefwahlunterlagen ausge-
händigt. Die Wahlbehörde behält den alten Stimmzettel oder 
Stimmzettelumschlag ein.
Für die Stimmabgabe behinderter Wähler gilt Folgendes: Hat die 
wahlberechtigte Person den Stimmzettel durch eine Hilfsperson 
kennzeichnen lassen, so hat diese durch Unterschreiben der 
Versicherung an Eides statt zur Briefwahl zu bestätigen, dass sie 
den Stimmzettel nach dem Willen der wahlberechtigten Person 
gekennzeichnet hat.
Holt die wahlberechtigte Person persönlich den Wahlschein und 
die Briefwahlunterlagen bei der Wahlbehörde ab, so wird ihr Ge-
legenheit gegeben, die Briefwahl an Ort und Stelle auszuüben. 
Die Wahlbehörde hat zu diesem Zweck eine Wahlkabine aufge-
stellt, damit der Stimmzettel unbeobachtet gekennzeichnet und 
in den Stimmzettelumschlag gelegt werden kann. Die Wahlbe-
hörde nimmt die Wahlbriefe entgegen, hält sie unter Verschluss 
und übergibt sie rechtzeitig am Wahltag dem zuständigen Wahl-
leiter.
9.
Wahlberechtigte Personen, die erst für die mögliche Stichwahl 
am 15.06.2014 wahlberechtigt oder nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragen sind und bereits für die Wahl am 25.05.2014 ei-
nen Wahlschein bekommen haben, erhalten nach Maßgabe der 
Kommunalwahlverordnung von Amts wegen einen Wahlschein 
für die Stichwahl. 
Wahlberechtigte Personen, die für die Wahl am Datum einen 
Wahlschein mit Briefwahlunterlagen erhalten haben, wird für 
die Stichwahl von Amts wegen wiederum ein Wahlschein mit 
Briefwahlunterlagen ausgestellt und zugesendet, es sei denn, 
aus dem Antrag ergibt sich, dass sie bei der Stichwahl in ihrem 
Wahlbezirk wählen will.
Wahlberechtigte Personen, die einen Wahlschein erhalten ha-
ben, wird für die Stichwahl von Amts wegen wiederum ein Wahl-
schein ausgestellt und zugesendet.
10.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; auch 
der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahllokal sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

11. April 2014

gez. Jens-Hermann Kleine 
Amtsdirektor
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Gemeinde Krausnick-Groß Wasserburg

Wahlgebiet: Gemeinde Krausnick-Groß Wasserburg
Wahlbehörde: Amt Unterspreewald

Wahlbekanntmachung  
für die Wahl zum Europäischen Parlament  

und für die Kommunalwahlen  
am Sonntag, 25. Mai 2014 zu den Wahlen 
des Kreistages des Landkreises Dahme-

Spreewald, der Gemeindevertretung,  
des ehrenamtlichen Bürgermeisters und  

der Ortsvorsteher der Ortsteile Krausnick 
und Groß Wasserburg

1.
Am 25.05.2014 finden die oben genannten Wahlen statt.
Die Wahl dauert von 8:00 - 18:00 Uhr.
2.
Das Wahlgebiet der Gemeinde Krausnick-Groß Wasserburg ist 
in 2 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. Auf den Wahlbenachrich-
tigungen, die den Wahlberechtigten bis spätestens am 4. Mai 
2014 zugestellt wurden, sind der Wahlbezirk und das Wahllokal 
angegeben, in dem der Wahlberechtigte wählen kann.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die 
Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
Auf Verlangen des Wahlvorstandes hat sich der Wähler über 
seine Person auszuweisen. Die Wahlbenachrichtigung wird dem 
Wähler wieder ausgehändigt. Diese ist dann bei einer möglichen 
Stichwahl wieder vorzulegen. Behinderte Wähler/innen können, 
wenn das zuständige Wahllokal nicht behindertengerecht ist, bei 
der Wahlbehörde Briefwahlunterlagen zur Ausübung des Wahl-
rechts beantragen.
4.
Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Jeder 
Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes den Stimmzettel 
ausgehändigt. 
Der Stimmzettel enthält die mit Beschluss des Wahlausschus-
ses vom 24. März 2014 zugelassenen Wahlvorschläge. Im Wahl-
lokal hängt ein Muster des Stimmzettels aus.
5.1 Für die Wahl zum Europäischen Parlament gilt:
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die 
Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Be-
zeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kenn-
wort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen 
Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung des Wahlvor-
schlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
chem Wahlvorschlag sie gelten soll.
5.2 Für die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters/des 
Ortsvorstehers gilt:
Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl eine Stimme 
vergeben.
Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewer-
ber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen. Bitte beachten Sie bei 
der Stimmabgabe, dass nicht mehr als eine Stimme abgege-
ben wird, sonst ist der Stimmzettel ungültig! Ist bei der Wahl 
oder Stichwahl nur ein Bewerber zugelassen, ist in einem bei 
den Wörtern „Ja“ oder „Nein“ befindlichen Kreise ein Kreuz zu 
setzen.

5.3 Für die Wahl des Kreistages/der Gemeindevertretung 
gilt:
Der Stimmzettel enthält die im Wahlgebiet zugelassenen wahl-
gebietsbezogenen Wahlvorschläge.
Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl drei Stimmen 
vergeben. Er kann seine drei Kreuze hinter einem Kandidaten 
setzen, er kann sie aber auch verteilen, z. B. hinter drei Kan-
didaten seiner Wahl je ein Kreuz oder hinter einem Kandidaten 
seiner Wahl zwei Kreuze und hinter einem weiteren Kandidaten 
ein Kreuz. Der wahlberechtigte Bürger kann seine Stimmen ver-
schiedenen Bewerbern eines Wahlvorschlags geben, ohne da-
bei an die Reihenfolge des Wahlvorschlags gebunden zu sein; er 
ist ebenso berechtigt, seine Stimmen Kandidaten verschiedener 
Wahlvorschläge zu geben.
Bitte beachten Sie bei der Stimmabgabe, dass nicht mehr als 
drei Stimmen abgegeben werden, sonst ist Ihr Stimmzettel un-
gültig!
Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewer-
ber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen.
Sollten Sie weniger als drei Stimmen vergeben, so sind die Stim-
men, die Sie nicht vergeben haben, ungültig. Versehen Sie zum 
Beispiel Ihren Stimmzettel nur mit einem Kreuz, sind zwei Stim-
men ungültig.
6.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des 
Wahllokals gekennzeichnet werden.
7.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
folgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
8.
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl in dem 
Wahlgebiet/Wahlkreis in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk diese 

Wahlgebietes/Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.
Im Falle verbundener Gemeinde- und Ortsteilwahlen kann die 
wahlberechtigte Person, die einen Wahlschein besitzt, an den 
Wahlen, für die der Wahlschein gilt,
a) durch Stimmabgabe in einem der Wahlbezirke, die zu dem 

Wahlkreis für die Wahl zur Vertretung der Gemeinde und zu 
dem Ortsteil gehören oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Bei der Briefwahl für die Europawahl, für die Kreistagswahl und 
für die Kommunalwahlen sind jeweils gesonderte Wahlbriefe ab-
zusenden.
Die wahlberechtigte Person, die keinen Wahlschein besitzt, kann 
ihre Stimme nur in dem für sie zuständigen Wahllokal abgeben.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der zuständigen 
Wahlbehörde 
Amt Unterspreewald, Hauptstraße 41, 15938 Golßen - in den 
Einwohnermeldestellen:
Hauptstraße 41, 15938 Golßen nicht barrierefrei oder
Hauptstraße 49, 15910 Schönwald barrierefrei
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelum-
schlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen 
und seinen Wahlbrief mit den Stimmzetteln (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein 
so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 
18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle am Wahltag bis 18:00 
Uhr abgegeben werden.
Bei einer möglichen Stichwahl endet die Frist am 15.06.2014 um 
18:00 Uhr. Nach Eingang des Wahlbriefes beim Wahlleiter darf er 
nicht mehr zurückgegeben werden.
Für die Stimmabgabe durch Briefwahl gelten folgende Regelun-
gen:
1. Die wahlberechtigte Person kennzeichnet persönlich und 

unbeobachtet ihren Stimmzettel.
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2. Sie legt den Stimmzettel unbeobachtet in den amtlichen 
Stimmzettelumschlag und verschließt diesen.

3. Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Tages die 
auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides 
statt zur Briefwahl.

4. Sie legt den verschlossenen Stimmzettelumschlag und den 
unterschriebenen Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefum-
schlag.

5. Sie verschließt den Wahlbriefumschlag und übersendet die-
sen an den zuständigen Wahlleiter.

Hat die wahlberechtigte Person einen Stimmzettel verschrieben, 
diesen oder einen Stimmzettelumschlag unbrauchbar gemacht, 
so werden ihr auf Verlangen neue Briefwahlunterlagen ausge-
händigt. Die Wahlbehörde behält den alten Stimmzettel oder 
Stimmzettelumschlag ein.
Für die Stimmabgabe behinderter Wähler gilt Folgendes: Hat die 
wahlberechtigte Person den Stimmzettel durch eine Hilfsperson 
kennzeichnen lassen, so hat diese durch Unterschreiben der 
Versicherung an Eides statt zur Briefwahl zu bestätigen, dass sie 
den Stimmzettel nach dem Willen der wahlberechtigten Person 
gekennzeichnet hat.
Holt die wahlberechtigte Person persönlich den Wahlschein und 
die Briefwahlunterlagen bei der Wahlbehörde ab, so wird ihr Ge-
legenheit gegeben, die Briefwahl an Ort und Stelle auszuüben. 
Die Wahlbehörde hat zu diesem Zweck eine Wahlkabine aufge-
stellt, damit der Stimmzettel unbeobachtet gekennzeichnet und 
in den Stimmzettelumschlag gelegt werden kann. Die Wahlbe-
hörde nimmt die Wahlbriefe entgegen, hält sie unter Verschluss 
und übergibt sie rechtzeitig am Wahltag dem zuständigen Wahl-
leiter.
9.
Wahlberechtigte Personen, die erst für die mögliche Stichwahl 
am 15.06.2014 wahlberechtigt oder nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragen sind und bereits für die Wahl am 25.05.2014 ei-
nen Wahlschein bekommen haben, erhalten nach Maßgabe der 
Kommunalwahlverordnung von Amts wegen einen Wahlschein 
für die Stichwahl. 
Wahlberechtigte Personen, die für die Wahl am Datum einen 
Wahlschein mit Briefwahlunterlagen erhalten haben, wird für 
die Stichwahl von Amts wegen wiederum ein Wahlschein mit 
Briefwahlunterlagen ausgestellt und zugesendet, es sei denn, 
aus dem Antrag ergibt sich, dass sie bei der Stichwahl in ihrem 
Wahlbezirk wählen will.
Wahlberechtigte Personen, die einen Wahlschein erhalten ha-
ben, wird für die Stichwahl von Amts wegen wiederum ein Wahl-
schein ausgestellt und zugesendet.
10.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; auch 
der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahllokal sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

11. April 2014

gez. Jens-Hermann Kleine 
Amtsdirektor

Gemeinde Rietzneuendorf-Staakow

Wahlgebiet: Gemeinde Rietzneuendorf-Staakow
Wahlbehörde: Amt Unterspreewald

Wahlbekanntmachung für die Wahl  
zum Europäischen Parlament  
und für die Kommunalwahlen  

am Sonntag, 25. Mai 2014 zu den Wahlen 
des Kreistages des Landkreises Dahme-
Spreewald, der Gemeindevertretung, des 
ehrenamtlichen Bürgermeisters und der 

Ortsvorsteher der Ortsteile Friedrichshof, 
Rietzneuendorf und Staakow 

1.
Am 25.05.2014 finden die oben genannten Wahlen statt.
Die Wahl dauert von 8:00 - 18:00 Uhr.
2.
Das Wahlgebiet der Gemeinde Rietzneuendorf-Staakow ist in 
2 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. Auf den Wahlbenachrichti-
gungen, die den Wahlberechtigten bis spätestens am 4. Mai 2014  
zugestellt wurden, sind der Wahlbezirk und das Wahllokal ange-
geben, in dem der Wahlberechtigte wählen kann.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die 
Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
Auf Verlangen des Wahlvorstandes hat sich der Wähler über 
seine Person auszuweisen. Die Wahlbenachrichtigung wird dem 
Wähler wieder ausgehändigt. Diese ist dann bei einer möglichen 
Stichwahl wieder vorzulegen. Behinderte Wähler/innen können, 
wenn das zuständige Wahllokal nicht behindertengerecht ist, bei 
der Wahlbehörde Briefwahlunterlagen zur Ausübung des Wahl-
rechts beantragen.
4.
Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Jeder 
Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes den Stimmzettel 
ausgehändigt. 
Der Stimmzettel enthält die mit Beschluss des Wahlausschus-
ses vom 24. März 2014 zugelassenen Wahlvorschläge. Im Wahl-
lokal hängt ein Muster des Stimmzettels aus.
5.1 Für die Wahl zum Europäischen Parlament gilt:
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die 
Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Be-
zeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kenn-
wort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen 
Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung des Wahlvor-
schlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
chem Wahlvorschlag sie gelten soll.
5.2 Für die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters/des 
Ortsvorstehers gilt:
Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl eine Stimme 
vergeben.
Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewer-
ber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen. Bitte beachten Sie bei 
der Stimmabgabe, dass nicht mehr als eine Stimme abgege-
ben wird, sonst ist der Stimmzettel ungültig! Ist bei der Wahl 
oder Stichwahl nur ein Bewerber zugelassen, ist in einem bei 
den Wörtern „Ja“ oder „Nein“ befindlichen Kreise ein Kreuz zu 
setzen.
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5.3 Für die Wahl des Kreistages/der Gemeindevertretung 
gilt:
Der Stimmzettel enthält die im Wahlgebiet zugelassenen wahl-
gebietsbezogenen Wahlvorschläge.
Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl drei Stimmen 
vergeben. Er kann seine drei Kreuze hinter einem Kandidaten 
setzen, er kann sie aber auch verteilen, z. B. hinter drei Kan-
didaten seiner Wahl je ein Kreuz oder hinter einem Kandidaten 
seiner Wahl zwei Kreuze und hinter einem weiteren Kandidaten 
ein Kreuz. Der wahlberechtigte Bürger kann seine Stimmen ver-
schiedenen Bewerbern eines Wahlvorschlags geben, ohne da-
bei an die Reihenfolge des Wahlvorschlags gebunden zu sein; er 
ist ebenso berechtigt, seine Stimmen Kandidaten verschiedener 
Wahlvorschläge zu geben.
Bitte beachten Sie bei der Stimmabgabe, dass nicht mehr als 
drei Stimmen abgegeben werden, sonst ist Ihr Stimmzettel un-
gültig!
Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewer-
ber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen.
Sollten Sie weniger als drei Stimmen vergeben, so sind die Stim-
men, die Sie nicht vergeben haben, ungültig. Versehen Sie zum 
Beispiel Ihren Stimmzettel nur mit einem Kreuz, sind zwei Stim-
men ungültig.
6.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des 
Wahllokals gekennzeichnet werden.
7.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
folgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
8.
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl in dem 
Wahlgebiet/Wahlkreis in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk diese 

Wahlgebietes/Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.
Im Falle verbundener Gemeinde- und Ortsteilwahlen kann die 
wahlberechtigte Person, die einen Wahlschein besitzt, an den 
Wahlen, für die der Wahlschein gilt,
a) durch Stimmabgabe in einem der Wahlbezirke, die zu dem 

Wahlkreis für die Wahl zur Vertretung der Gemeinde und zu 
dem Ortsteil gehören oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Bei der Briefwahl für die Europawahl, für die Kreistagswahl und 
für die Kommunalwahlen sind jeweils gesonderte Wahlbriefe ab-
zusenden.
Die wahlberechtigte Person, die keinen Wahlschein besitzt, kann 
ihre Stimme nur in dem für sie zuständigen Wahllokal abgeben.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der zuständigen 
Wahlbehörde 
Amt Unterspreewald, Hauptstraße 41, 15938 Golßen - in den 
Einwohnermeldestellen:
Hauptstraße 41, 15938 Golßen nicht barrierefrei,
Hauptstraße 49, 15910 Schönwald barrierefrei
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelum-
schlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen 
und seinen Wahlbrief mit den Stimmzetteln (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein 
so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 
18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle am Wahltag bis 18:00 
Uhr abgegeben werden.
Bei einer möglichen Stichwahl endet die Frist am 15.06.2014 um 
18:00 Uhr. Nach Eingang des Wahlbriefes beim Wahlleiter darf er 
nicht mehr zurückgegeben werden.
Für die Stimmabgabe durch Briefwahl gelten folgende Regelun-
gen:
1. Die wahlberechtigte Person kennzeichnet persönlich und 

unbeobachtet ihren Stimmzettel.

2. Sie legt den Stimmzettel unbeobachtet in den amtlichen 
Stimmzettelumschlag und verschließt diesen.

3. Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Tages die 
auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides 
statt zur Briefwahl.

4. Sie legt den verschlossenen Stimmzettelumschlag und den 
unterschriebenen Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefum-
schlag.

5. Sie verschließt den Wahlbriefumschlag und übersendet die-
sen an den zuständigen Wahlleiter.

Hat die wahlberechtigte Person einen Stimmzettel verschrieben, 
diesen oder einen Stimmzettelumschlag unbrauchbar gemacht, 
so werden ihr auf Verlangen neue Briefwahlunterlagen ausge-
händigt. Die Wahlbehörde behält den alten Stimmzettel oder 
Stimmzettelumschlag ein.
Für die Stimmabgabe behinderter Wähler gilt Folgendes: Hat die 
wahlberechtigte Person den Stimmzettel durch eine Hilfsperson 
kennzeichnen lassen, so hat diese durch Unterschreiben der 
Versicherung an Eides statt zur Briefwahl zu bestätigen, dass sie 
den Stimmzettel nach dem Willen der wahlberechtigten Person 
gekennzeichnet hat.
Holt die wahlberechtigte Person persönlich den Wahlschein und 
die Briefwahlunterlagen bei der Wahlbehörde ab, so wird ihr Ge-
legenheit gegeben, die Briefwahl an Ort und Stelle auszuüben. 
Die Wahlbehörde hat zu diesem Zweck eine Wahlkabine aufge-
stellt, damit der Stimmzettel unbeobachtet gekennzeichnet und 
in den Stimmzettelumschlag gelegt werden kann. Die Wahlbe-
hörde nimmt die Wahlbriefe entgegen, hält sie unter Verschluss 
und übergibt sie rechtzeitig am Wahltag dem zuständigen Wahl-
leiter.
9.
Wahlberechtigte Personen, die erst für die mögliche Stichwahl 
am 15.06.2014 wahlberechtigt oder nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragen sind und bereits für die Wahl am 25.05.2014 ei-
nen Wahlschein bekommen haben, erhalten nach Maßgabe der 
Kommunalwahlverordnung von Amts wegen einen Wahlschein 
für die Stichwahl.
Wahlberechtigte Personen, die für die Wahl am Datum einen 
Wahlschein mit Briefwahlunterlagen erhalten haben, wird für 
die Stichwahl von Amts wegen wiederum ein Wahlschein mit 
Briefwahlunterlagen ausgestellt und zugesendet, es sei denn, 
aus dem Antrag ergibt sich, dass sie bei der Stichwahl in ihrem 
Wahlbezirk wählen will.
Wahlberechtigte Personen, die einen Wahlschein erhalten ha-
ben, wird für die Stichwahl von Amts wegen wiederum ein Wahl-
schein ausgestellt und zugesendet.
10.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; auch 
der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahllokal sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

11. April 2014

gez. Jens-Hermann Kleine 
Amtsdirektor
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Gemeinde Schlepzig

Hiermit werden gem. § 39 Abs. 3 BbgKVerf nachfolgende Be-
schlüsse, welche in der Sitzung der Gemeindevertretung vom 
01.04.2014 gefasst wurden, in ortsüblicher Weise in ihrem we-
sentlichen Inhalt öffentlich bekannt gemacht:

Beschlussnummer:  14-2014
Tenor:  Frühzeitige Beteiligung der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. 
§ 4 Abs. 1 Baugesetzbuch zur Änderung des 
Teil- Flächennutzungsplans der Gemeinde 
Krausnick-Groß Wasserburg OT Krausnick 
und des Bebauungsplans „Wohnbebauung 
Kurze Straße“ im OT Krausnick

Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder:  6
 Davon anwesend:  5
 Ja:  5
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
Beschlussnummer:  15-2014
Tenor:  Erteilung des gemeindlichen Einverneh-

mens gem. Baugesetzbuch (BauGB)
  zum Vorhaben: Voranfrage - „Landgasthof 

zum grünen Strand der Spree“ - Aufsto-
ckung des Gasthauses

Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder:  6
 Davon anwesend:  5
 Ja:  5
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
Beschlussnummer:  16-2014
Tenor:  Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung 

der Träger öffentlicher Belange zum Ent-
wurf der 1. Änderung des Vorhaben- und 
Erschließungsplans „Campingplatz Groß 
Leuthen“ der Gemeinde Märkische Heide 

Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder:  6
 Davon anwesend:  5
 Ja:  5
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
Beschlussnummer:  17-2014
Tenor:  Erteilung des gemeindlichen Einverneh-

mens gem. Baugesetzbuch (BauGB)
  zum Vorhaben: Errichtung eines Kahnlie-

geplatzes am Freifließ in Schlepzig, Dorfstr. 
56 in Abänderung des Wortlautes der Be-
schlussvorlage - Tischvorlage -

Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder:  6
 Davon anwesend:  5
 Ja:  5
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
Beschlussnummer:  18-2014
Tenor:  Genehmigung der Eilentscheidung des 

Amtsdirektors im Einvernehmen mit dem 
Vositzenden der Gemeindevertretung über 
die Lieferung und den Aufbau von 2 Park-
scheinautomaten - Tischvorlage

Abstimmungs-
ergebnis: Gesetzl. Anzahl der Mitglieder:  6
 Davon anwesend:  5
 Ja: 5
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0

________________________________________________________

Wahlgebiet: Gemeinde Schlepzig
Wahlbehörde: Amt Unterspreewald

Wahlbekanntmachung für die Wahl zum 
Europäischen Parlament und für die  

Kommunalwahlen am Sonntag, 25. Mai 2014 
zu den Wahlen des Kreistages des Landkreises 
Dahme-Spreewald, der Gemeindevertretung 

und des ehrenamtlichen Bürgermeisters 
1.
Am 25.05.2014 finden die oben genannten Wahlen statt.
Die Wahl dauert von 8:00 - 18:00 Uhr.
2.
Das Wahlgebiet der Gemeinde Schlepzig ist in einen allgemei-
nen Wahlbezirk eingeteilt. Auf den Wahlbenachrichtigungen, die 
den Wahlberechtigten bis spätestens am 4. Mai 2014 zugestellt 
wurden, sind der Wahlbezirk und das Wahllokal angegeben, in 
dem der Wahlberechtigte wählen kann.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die 
Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
Auf Verlangen des Wahlvorstandes hat sich der Wähler über 
seine Person auszuweisen. Die Wahlbenachrichtigung wird dem 
Wähler wieder ausgehändigt. Diese ist dann bei einer möglichen 
Stichwahl wieder vorzulegen. Behinderte Wähler/innen können, 
wenn das zuständige Wahllokal nicht behindertengerecht ist, bei 
der Wahlbehörde Briefwahlunterlagen zur Ausübung des Wahl-
rechts beantragen.
4.
Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Jeder 
Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes den Stimmzettel 
ausgehändigt. 
Der Stimmzettel enthält die mit Beschluss des Wahlausschus-
ses vom 24. März 2014 zugelassenen Wahlvorschläge. Im Wahl-
lokal hängt ein Muster des Stimmzettels aus.
5.1 Für die Wahl zum Europäischen Parlament gilt:
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die 
Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Be-
zeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kenn-
wort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen 
Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung des Wahlvor-
schlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
chem Wahlvorschlag sie gelten soll.
5.2 Für die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters gilt:
Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl eine Stimme 
vergeben.
Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewer-
ber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen. Bitte beachten Sie bei 
der Stimmabgabe, dass nicht mehr als eine Stimme abgege-
ben wird, sonst ist der Stimmzettel ungültig! Ist bei der Wahl 
oder Stichwahl nur ein Bewerber zugelassen, ist in einem bei 
den Wörtern „Ja“ oder „Nein“ befindlichen Kreise ein Kreuz zu 
setzen.
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5.3 Für die Wahl des Kreistages/der Gemeindevertretung 
gilt:
Der Stimmzettel enthält die im Wahlgebiet zugelassenen wahl-
gebietsbezogenen Wahlvorschläge.
Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl drei Stimmen 
vergeben. Er kann seine drei Kreuze hinter einem Kandidaten 
setzen, er kann sie aber auch verteilen, z. B. hinter drei Kan-
didaten seiner Wahl je ein Kreuz oder hinter einem Kandidaten 
seiner Wahl zwei Kreuze und hinter einem weiteren Kandidaten 
ein Kreuz. Der wahlberechtigte Bürger kann seine Stimmen ver-
schiedenen Bewerbern eines Wahlvorschlags geben, ohne da-
bei an die Reihenfolge des Wahlvorschlags gebunden zu sein; er 
ist ebenso berechtigt, seine Stimmen Kandidaten verschiedener 
Wahlvorschläge zu geben.
Bitte beachten Sie bei der Stimmabgabe, dass nicht mehr als 
drei Stimmen abgegeben werden, sonst ist Ihr Stimmzettel un-
gültig!
Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewer-
ber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen.
Sollten Sie weniger als drei Stimmen vergeben, so sind die Stim-
men, die Sie nicht vergeben haben, ungültig. Versehen Sie zum 
Beispiel Ihren Stimmzettel nur mit einem Kreuz, sind zwei Stim-
men ungültig.
6.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des 
Wahllokals gekennzeichnet werden.
7.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
folgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
8.
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl in dem 
Wahlgebiet/Wahlkreis in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk diese 

Wahlgebietes/Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.
Bei der Briefwahl für die Europawahl, für die Kreistagswahl und 
für die Kommunalwahlen sind jeweils gesonderte Wahlbriefe ab-
zusenden.
Die wahlberechtigte Person, die keinen Wahlschein besitzt, kann 
ihre Stimme nur in dem für sie zuständigen Wahllokal abgeben.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der zuständigen 
Wahlbehörde 
Amt Unterspreewald, Hauptstraße 41, 15938 Golßen - in den 
Einwohnermeldestellen:
Hauptstraße 41, 15938 Golßen nicht barrierefrei oder
Hauptstraße 49, 15910 Schönwald barrierefrei
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelum-
schlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen 
und seinen Wahlbrief mit den Stimmzetteln (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein 
so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 
18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle am Wahltag bis 18:00 
Uhr abgegeben werden.
Bei einer möglichen Stichwahl endet die Frist am 15.06.2014 um 
18:00 Uhr. Nach Eingang des Wahlbriefes beim Wahlleiter darf er 
nicht mehr zurückgegeben werden.
Für die Stimmabgabe durch Briefwahl gelten folgende Regelungen:
1. Die wahlberechtigte Person kennzeichnet persönlich und 

unbeobachtet ihren Stimmzettel.
2. Sie legt den Stimmzettel unbeobachtet in den amtlichen 

Stimmzettelumschlag und verschließt diesen.
3. Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Tages die 

auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides 
statt zur Briefwahl.

4. Sie legt den verschlossenen Stimmzettelumschlag und den 
unterschriebenen Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefum-
schlag.

5. Sie verschließt den Wahlbriefumschlag und übersendet die-
sen an den zuständigen Wahlleiter.

Hat die wahlberechtigte Person einen Stimmzettel verschrieben, 
diesen oder einen Stimmzettelumschlag unbrauchbar gemacht, 
so werden ihr auf Verlangen neue Briefwahlunterlagen ausge-
händigt. Die Wahlbehörde behält den alten Stimmzettel oder 
Stimmzettelumschlag ein.
Für die Stimmabgabe behinderter Wähler gilt Folgendes: Hat die 
wahlberechtigte Person den Stimmzettel durch eine Hilfsperson 
kennzeichnen lassen, so hat diese durch Unterschreiben der 
Versicherung an Eides statt zur Briefwahl zu bestätigen, dass sie 
den Stimmzettel nach dem Willen der wahlberechtigten Person 
gekennzeichnet hat.
Holt die wahlberechtigte Person persönlich den Wahlschein und 
die Briefwahlunterlagen bei der Wahlbehörde ab, so wird ihr Ge-
legenheit gegeben, die Briefwahl an Ort und Stelle auszuüben. 
Die Wahlbehörde hat zu diesem Zweck eine Wahlkabine aufge-
stellt, damit der Stimmzettel unbeobachtet gekennzeichnet und 
in den Stimmzettelumschlag gelegt werden kann. Die Wahlbe-
hörde nimmt die Wahlbriefe entgegen, hält sie unter Verschluss 
und übergibt sie rechtzeitig am Wahltag dem zuständigen Wahl-
leiter.
9.
Wahlberechtigte Personen, die erst für die mögliche Stichwahl 
am 15.06.2014 wahlberechtigt oder nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragen sind und bereits für die Wahl am 25.05.2014 ei-
nen Wahlschein bekommen haben, erhalten nach Maßgabe der 
Kommunalwahlverordnung von Amts wegen einen Wahlschein 
für die Stichwahl. 
Wahlberechtigte Personen, die für die Wahl am Datum einen 
Wahlschein mit Briefwahlunterlagen erhalten haben, wird für 
die Stichwahl von Amts wegen wiederum ein Wahlschein mit 
Briefwahlunterlagen ausgestellt und zugesendet, es sei denn, 
aus dem Antrag ergibt sich, dass sie bei der Stichwahl in ihrem 
Wahlbezirk wählen will.
Wahlberechtigte Personen, die einen Wahlschein erhalten ha-
ben, wird für die Stichwahl von Amts wegen wiederum ein Wahl-
schein ausgestellt und zugesendet.
10.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; auch 
der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahllokal sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

11. April 2014

gez. Jens-Hermann Kleine 
Amtsdirektor

Gemeinde Schönwald

Hiermit werden gem. § 39 Abs.3 BbgKVerf nachfolgende Be-
schlüsse, welche in der Sitzung der Gemeindevertretung vom 
03.03.2014 gefasst wurden, in ortsüblicher Weise in ihrem we-
sentlichen Inhalt öffentlich bekannt gemacht:

Beschlussnummer:  5-2014
Tenor:  Wahl eines Mitglieds und seines Stellver-

treters der Gemeinde in die Verbandsver-
sammlung des Gewässerunterhaltungsver-
bandes „Obere Dahme-Berste“
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Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder:  11
 Davon anwesend:  8
  Ja:  8
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
  Befangen:  0
Beschlussnummer:  1-2014
Tenor:  Abschluss einer entgeltlichen Zuordnungs-

vereinbarung für das Flurstück 512 der Flur 3, 
Gemarkung Schönwalde

Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder:  11
 Davon anwesend:  8
  Ja:  8
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
  Befangen:  0

________________________________________________________

Hiermit werden gem. § 39 Abs. 3 BbgKVerf nachfolgende Be-
schlüsse, welche in der Sitzung der Gemeindevertretung vom 
31.03.2014 gefasst wurden, in ortsüblicher Weise in ihrem we-
sentlichen Inhalt öffentlich bekannt gemacht:
Beschlussnummer:  6-2014
Tenor:  Zustimmung zur Errichtung einer Zufahrt 

zum Grundstück Freiwalder Straße 5 im OT 
Schönwalde

Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder:  11
 Davon anwesend:  8
  Ja:  8
 Nein:  0
 Enthaltung: 0
  Befangen:  0
Beschlussnummer:  7-2014
Tenor:  Frühzeitige Beteiligung der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. 
§ 4 Abs. 1 Baugesetzbuch zur Änderung des 
Teil-Flächennutzungsplans der Gemeinde 
Krausnick-Groß Wasserburg OT Krausnick 
und des Bebauungsplans „Wohnbebauung 
Kurze Straße“ im OT Krausnick

Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder:  11
 Davon anwesend:  8
  Ja: 8
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
  Befangen:  0
Beschlussnummer:  11-2014
Tenor:  Zustimmung zur Errichtung von Photovol-

taikanlagen in der Gemarkung Schönwalde 
- Tischvorlage

Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder:  11
 Davon anwesend:  8
  Ja:  4
 Nein:  2
 Enthaltung:  2
  Befangen:  0
Beschlussnummer:  13-2014
Tenor:  Abschluss eines Vertrages über die Grund-

stücksnutzung und Zustimmung zur Eintra-
gung einer Grunddienstbarkeit (Leitungs- 
und Wegerecht) 

Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder:  11
 Davon anwesend:  8
  Ja:  8

 Nein:  0
 Enthaltung:  0
  Befangen:  0
Beschlussnummer:  10-2014
Tenor:  Auftragsvergabe Bauvorhaben: Sanierung 

Waldower Straße im OT Schönwalde
Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder:  11
 Davon anwesend:  8
  Ja:  5
 Nein:  1
 Enthaltung:  2
  Befangen:  0

Einladung

Einwohnerversammlung
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde 
Schönwald,
die Einwohnerversammlung der Gemeinde Schönwald findet
 am Donnerstag, dem 08.05.2014, um 19:00 Uhr
 im Haus Kulick, Hauptstraße 48, 15910 Schönwald
statt.

Tagesordnung:
1.  Eröffnung der Einwohnerversammlung
2.  Aufruf Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“
3.  Sonstiges
Mit freundlichen Grüßen
Roland Gefreiter
ehrenamtl. Bürgermeister
als Vors. der Gemeindevertretung 
 
________________________________________________________

Wahlgebiet: Gemeinde Schönwald
Wahlbehörde: Amt Unterspreewald

Wahlbekanntmachung für die Wahl zum  
Europäischen Parlament und für die 

Kommunalwahlen am Sonntag, 25. Mai 2014 
zu den Wahlen des Kreistages des Landkreises 
Dahme-Spreewald, der Gemeindevertretung, 
des ehrenamtlichen Bürgermeisters und der 
Ortsvorsteher der Ortsteile Schönwalde und 

Waldow/Brand 
1.
Am 25.05.2014 finden die oben genannten Wahlen statt.
Die Wahl dauert von 8:00 - 18:00 Uhr.
2.
Das Wahlgebiet der Gemeinde Schönwald ist in 2 allgemeine 
Wahlbezirke eingeteilt. Auf den Wahlbenachrichtigungen, die 
den Wahlberechtigten bis spätestens am 4. Mai 2014 zugestellt 
wurden, sind der Wahlbezirk und das Wahllokal angegeben, in 
dem der Wahlberechtigte wählen kann.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die 
Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
Auf Verlangen des Wahlvorstandes hat sich der Wähler über 
seine Person auszuweisen. Die Wahlbenachrichtigung wird dem 
Wähler wieder ausgehändigt. Diese ist dann bei einer möglichen 
Stichwahl wieder vorzulegen. Behinderte Wähler/innen können, 
wenn das zuständige Wahllokal nicht behindertengerecht ist, bei 
der Wahlbehörde Briefwahlunterlagen zur Ausübung des Wahl-
rechts beantragen.
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4.
Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Jeder 
Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes den Stimmzettel 
ausgehändigt. 
Der Stimmzettel enthält die mit Beschluss des Wahlausschus-
ses vom 24. März 2014 zugelassenen Wahlvorschläge. Im Wahl-
lokal hängt ein Muster des Stimmzettels aus.
5.1 Für die Wahl zum Europäischen Parlament gilt:
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die 
Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Be-
zeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kenn-
wort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen 
Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung des Wahlvor-
schlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
chem Wahlvorschlag sie gelten soll.
5.2 Für die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters/des 
Ortsvorstehers gilt:
Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl eine Stimme 
vergeben.
Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewer-
ber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen. Bitte beachten Sie bei 
der Stimmabgabe, dass nicht mehr als eine Stimme abgege-
ben wird, sonst ist der Stimmzettel ungültig! Ist bei der Wahl 
oder Stichwahl nur ein Bewerber zugelassen, ist in einem bei 
den Wörtern „Ja“ oder „Nein“ befindlichen Kreise ein Kreuz zu 
setzen.
5.3 Für die Wahl des Kreistages/der Gemeindevertretung 
gilt:
Der Stimmzettel enthält die im Wahlgebiet zugelassenen wahl-
gebietsbezogenen Wahlvorschläge.
Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl drei Stimmen 
vergeben. Er kann seine drei Kreuze hinter einem Kandidaten 
setzen, er kann sie aber auch verteilen, z.B. hinter drei Kandi-
daten seiner Wahl je ein Kreuz oder hinter einem Kandidaten 
seiner Wahl zwei Kreuze und hinter einem weiteren Kandidaten 
ein Kreuz. Der wahlberechtigte Bürger kann seine Stimmen ver-
schiedenen Bewerbern eines Wahlvorschlags geben, ohne da-
bei an die Reihenfolge des Wahlvorschlags gebunden zu sein; er 
ist ebenso berechtigt, seine Stimmen Kandidaten verschiedener 
Wahlvorschläge zu geben.
Bitte beachten Sie bei der Stimmabgabe, dass nicht mehr als 
drei Stimmen abgegeben werden, sonst ist Ihr Stimmzettel un-
gültig!
Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewer-
ber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen.
Sollten Sie weniger als drei Stimmen vergeben, so sind die Stim-
men, die Sie nicht vergeben haben, ungültig. Versehen Sie zum 
Beispiel Ihren Stimmzettel nur mit einem Kreuz, sind zwei Stim-
men ungültig.
6.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des 
Wahllokals gekennzeichnet werden.
7.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
folgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
8. 
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl in dem 
Wahlgebiet/Wahlkreis in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk diese 

Wahlgebietes/Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.
Im Falle verbundener Gemeinde- und Ortsteilwahlen kann die 
wahlberechtigte Person, die einen Wahlschein besitzt, an den 
Wahlen, für die der Wahlschein gilt,

a) durch Stimmabgabe in einem der Wahlbezirke, die zu dem 
Wahlkreis für die Wahl zur Vertretung der Gemeinde und zu 
dem Ortsteil gehören oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Bei der Briefwahl für die Europawahl, für die Kreistagswahl und 
für die Kommunalwahlen sind jeweils gesonderte Wahlbriefe ab-
zusenden.
Die wahlberechtigte Person, die keinen Wahlschein besitzt, kann 
ihre Stimme nur in dem für sie zuständigen Wahllokal abgeben.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der zuständigen 
Wahlbehörde 
Amt Unterspreewald, Hauptstraße 41, 15938 Golßen - in den 
Einwohnermeldestellen:
Hauptstraße 41, 15938 Golßen nicht barrierefrei oder
Hauptstraße 49, 15910 Schönwald barrierefrei
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelum-
schlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen 
und seinen Wahlbrief mit den Stimmzetteln (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein 
so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 
18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle am Wahltag bis 18:00 
Uhr abgegeben werden.
Bei einer möglichen Stichwahl endet die Frist am 15.06.2014 um 
18:00 Uhr. Nach Eingang des Wahlbriefes beim Wahlleiter darf er 
nicht mehr zurückgegeben werden.
Für die Stimmabgabe durch Briefwahl gelten folgende Regelun-
gen:
1. Die wahlberechtigte Person kennzeichnet persönlich und 

unbeobachtet ihren Stimmzettel.
2. Sie legt den Stimmzettel unbeobachtet in den amtlichen 

Stimmzettelumschlag und verschließt diesen.
3. Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Tages die 

auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides 
statt zur Briefwahl.

4. Sie legt den verschlossenen Stimmzettelumschlag und den 
unterschriebenen Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefum-
schlag.

5. Sie verschließt den Wahlbriefumschlag und übersendet die-
sen an den zuständigen Wahlleiter.

Hat die wahlberechtigte Person einen Stimmzettel verschrieben, 
diesen oder einen Stimmzettelumschlag unbrauchbar gemacht, 
so werden ihr auf Verlangen neue Briefwahlunterlagen ausge-
händigt. Die Wahlbehörde behält den alten Stimmzettel oder 
Stimmzettelumschlag ein.
Für die Stimmabgabe behinderter Wähler gilt Folgendes: Hat die 
wahlberechtigte Person den Stimmzettel durch eine Hilfsperson 
kennzeichnen lassen, so hat diese durch Unterschreiben der 
Versicherung an Eides statt zur Briefwahl zu bestätigen, dass sie 
den Stimmzettel nach dem Willen der wahlberechtigten Person 
gekennzeichnet hat.
Holt die wahlberechtigte Person persönlich den Wahlschein und 
die Briefwahlunterlagen bei der Wahlbehörde ab, so wird ihr Ge-
legenheit gegeben, die Briefwahl an Ort und Stelle auszuüben. 
Die Wahlbehörde hat zu diesem Zweck eine Wahlkabine aufge-
stellt, damit der Stimmzettel unbeobachtet gekennzeichnet und 
in den Stimmzettelumschlag gelegt werden kann. Die Wahlbe-
hörde nimmt die Wahlbriefe entgegen, hält sie unter Verschluss 
und übergibt sie rechtzeitig am Wahltag dem zuständigen Wahl-
leiter.
9.
Wahlberechtigte Personen, die erst für die mögliche Stichwahl 
am 15.06.2014 wahlberechtigt oder nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragen sind und bereits für die Wahl am 25.05.2014 ei-
nen Wahlschein bekommen haben, erhalten nach Maßgabe der 
Kommunalwahlverordnung von Amts wegen einen Wahlschein 
für die Stichwahl. 
Wahlberechtigte Personen, die für die Wahl am Datum einen 
Wahlschein mit Briefwahlunterlagen erhalten haben, wird für 
die Stichwahl von Amts wegen wiederum ein Wahlschein mit 
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Briefwahlunterlagen ausgestellt und zugesendet, es sei denn, 
aus dem Antrag ergibt sich, dass sie bei der Stichwahl in ihrem 
Wahlbezirk wählen will.
Wahlberechtigte Personen, die einen Wahlschein erhalten ha-
ben, wird für die Stichwahl von Amts wegen wiederum ein Wahl-
schein ausgestellt und zugesendet.
10.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; auch 
der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahllokal sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
11. April 2014
Jens-Hermann Kleine 
Amtsdirektor

Gemeinde Steinreich

Wahlgebiet: Gemeinde Steinreich
Wahlbehörde: Amt Unterspreewald

Wahlbekanntmachung für die Wahl  
zum Europäischen Parlament und für die 

Kommunalwahlen am Sonntag, 25. Mai 2014  
zu den Wahlen des Kreistages des Landkreises  
Dahme-Spreewald, der Gemeindevertretung, 
des ehrenamtlichen Bürgermeisters und der  
Ortsvorsteher der Ortsteile Glienig mit den  
Gemeindeteilen Damsdorf, Schenkendorf 

und Sellendorf mit den Gemeindeteilen  
Hohendorf und Schöneiche

1.
Am 25.05.2014 finden die oben genannten Wahlen statt.
Die Wahl dauert von 8:00 - 18:00 Uhr.
2.
Das Wahlgebiet der Gemeinde Steinreich ist in 2 allgemeine 
Wahlbezirke eingeteilt. Auf den Wahlbenachrichtigungen, die 
den Wahlberechtigten bis spätestens am 4. Mai 2014 zugestellt 
wurden, sind der Wahlbezirk und das Wahllokal angegeben, in 
dem der Wahlberechtigte wählen kann.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die 
Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
Auf Verlangen des Wahlvorstandes hat sich der Wähler über 
seine Person auszuweisen. Die Wahlbenachrichtigung wird dem 
Wähler wieder ausgehändigt. Diese ist dann bei einer möglichen 
Stichwahl wieder vorzulegen. Behinderte Wähler/innen können, 
wenn das zuständige Wahllokal nicht behindertengerecht ist, bei 
der Wahlbehörde Briefwahlunterlagen zur Ausübung des Wahl-
rechts beantragen.
4.
Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Jeder 
Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes den Stimmzettel 
ausgehändigt. 
Der Stimmzettel enthält die mit Beschluss des Wahlausschus-
ses vom 24. März 2014 zugelassenen Wahlvorschläge. Im Wahl-
lokal hängt ein Muster des Stimmzettels aus.

5.1 Für die Wahl zum Europäischen Parlament gilt:
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die 
Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Be-
zeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kenn-
wort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen 
Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung des Wahlvor-
schlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
chem Wahlvorschlag sie gelten soll.
5.2 Für die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters/des 
Ortsvorstehers gilt:
Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl eine Stimme 
vergeben.
Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewer-
ber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen. Bitte beachten Sie bei 
der Stimmabgabe, dass nicht mehr als eine Stimme abgege-
ben wird, sonst ist der Stimmzettel ungültig! Ist bei der Wahl 
oder Stichwahl nur ein Bewerber zugelassen, ist in einem bei 
den Wörtern „Ja“ oder „Nein“ befindlichen Kreise ein Kreuz zu 
setzen.
5.3 Für die Wahl des Kreistages/der Gemeindevertretung 
gilt:
Der Stimmzettel enthält die im Wahlgebiet zugelassenen wahl-
gebietsbezogenen Wahlvorschläge.
Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl drei Stimmen 
vergeben. Er kann seine drei Kreuze hinter einem Kandidaten 
setzen, er kann sie aber auch verteilen, z.B. hinter drei Kandi-
daten seiner Wahl je ein Kreuz oder hinter einem Kandidaten 
seiner Wahl zwei Kreuze und hinter einem weiteren Kandidaten 
ein Kreuz. Der wahlberechtigte Bürger kann seine Stimmen ver-
schiedenen Bewerbern eines Wahlvorschlags geben, ohne da-
bei an die Reihenfolge des Wahlvorschlags gebunden zu sein; er 
ist ebenso berechtigt, seine Stimmen Kandidaten verschiedener 
Wahlvorschläge zu geben.
Bitte beachten Sie bei der Stimmabgabe, dass nicht mehr als 
drei Stimmen abgegeben werden, sonst ist Ihr Stimmzettel un-
gültig!
Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewer-
ber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen.
Sollten Sie weniger als drei Stimmen vergeben, so sind die Stim-
men, die Sie nicht vergeben haben, ungültig. Versehen Sie zum 
Beispiel Ihren Stimmzettel nur mit einem Kreuz, sind zwei Stim-
men ungültig.
6.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des 
Wahllokals gekennzeichnet werden.
7.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
folgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
8. 
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl in dem 
Wahlgebiet/Wahlkreis in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk diese 

Wahlgebietes/Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.
Im Falle verbundener Gemeinde- und Ortsteilwahlen kann die 
wahlberechtigte Person, die einen Wahlschein besitzt, an den 
Wahlen, für die der Wahlschein gilt,
a) durch Stimmabgabe in einem der Wahlbezirke, die zu dem 

Wahlkreis für die Wahl zur Vertretung der Gemeinde und zu 
dem Ortsteil gehören oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Bei der Briefwahl für die Europawahl, für die Kreistagswahl und 
für die Kommunalwahlen sind jeweils gesonderte Wahlbriefe ab-
zusenden.
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Die wahlberechtigte Person, die keinen Wahlschein besitzt, kann 
ihre Stimme nur in dem für sie zuständigen Wahllokal abgeben.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der zuständigen 
Wahlbehörde 
Amt Unterspreewald, Hauptstraße 41, 15938 Golßen - in den 
Einwohnermeldestellen:
Hauptstraße 41, 15938 Golßen nicht barrierefrei oder
Hauptstraße 49, 15910 Schönwald barrierefrei
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelum-
schlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen 
und seinen Wahlbrief mit den Stimmzetteln (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein 
so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 
18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle am Wahltag bis 18:00 
Uhr abgegeben werden.
Bei einer möglichen Stichwahl endet die Frist am 15.06.2014 um 
18:00 Uhr. Nach Eingang des Wahlbriefes beim Wahlleiter darf er 
nicht mehr zurückgegeben werden.
Für die Stimmabgabe durch Briefwahl gelten folgende Regelun-
gen:
1. Die wahlberechtigte Person kennzeichnet persönlich und 

unbeobachtet ihren Stimmzettel.
2. Sie legt den Stimmzettel unbeobachtet in den amtlichen 

Stimmzettelumschlag und verschließt diesen.
3. Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Tages die 

auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides 
statt zur Briefwahl.

4. Sie legt den verschlossenen Stimmzettelumschlag und den 
unterschriebenen Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefum-
schlag.

5. Sie verschließt den Wahlbriefumschlag und übersendet die-
sen an den zuständigen Wahlleiter.

Hat die wahlberechtigte Person einen Stimmzettel verschrieben, 
diesen oder einen Stimmzettelumschlag unbrauchbar gemacht, 
so werden ihr auf Verlangen neue Briefwahlunterlagen ausge-
händigt. Die Wahlbehörde behält den alten Stimmzettel oder 
Stimmzettelumschlag ein.
Für die Stimmabgabe behinderter Wähler gilt Folgendes: Hat die 
wahlberechtigte Person den Stimmzettel durch eine Hilfsperson 
kennzeichnen lassen, so hat diese durch Unterschreiben der 
Versicherung an Eides statt zur Briefwahl zu bestätigen, dass sie 
den Stimmzettel nach dem Willen der wahlberechtigten Person 
gekennzeichnet hat.
Holt die wahlberechtigte Person persönlich den Wahlschein und 
die Briefwahlunterlagen bei der Wahlbehörde ab, so wird ihr Ge-
legenheit gegeben, die Briefwahl an Ort und Stelle auszuüben. 
Die Wahlbehörde hat zu diesem Zweck eine Wahlkabine aufge-
stellt, damit der Stimmzettel unbeobachtet gekennzeichnet und 
in den Stimmzettelumschlag gelegt werden kann. Die Wahlbe-
hörde nimmt die Wahlbriefe entgegen, hält sie unter Verschluss 
und übergibt sie rechtzeitig am Wahltag dem zuständigen Wahl-
leiter.
9.
Wahlberechtigte Personen, die erst für die mögliche Stichwahl 
am 15.06.2014 wahlberechtigt oder nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragen sind und bereits für die Wahl am 25.05.2014 ei-
nen Wahlschein bekommen haben, erhalten nach Maßgabe der 
Kommunalwahlverordnung von Amts wegen einen Wahlschein 
für die Stichwahl. 
Wahlberechtigte Personen, die für die Wahl am Datum einen 
Wahlschein mit Briefwahlunterlagen erhalten haben, wird für 
die Stichwahl von Amts wegen wiederum ein Wahlschein mit 
Briefwahlunterlagen ausgestellt und zugesendet, es sei denn, 
aus dem Antrag ergibt sich, dass sie bei der Stichwahl in ihrem 
Wahlbezirk wählen will.
Wahlberechtigte Personen, die einen Wahlschein erhalten ha-
ben, wird für die Stichwahl von Amts wegen wiederum ein Wahl-
schein ausgestellt und zugesendet.

10.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; auch 
der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahllokal sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

11. April 2014

gez. Jens-Hermann Kleine 
Amtsdirektor

Gemeinde Unterspreewald

Wahlgebiet: Gemeinde Unterspreewald
Wahlbehörde: Amt Unterspreewald

Wahlbekanntmachung für die Wahl zum  
Europäischen Parlament und für die  

Kommunalwahlen am Sonntag, 25. Mai 2014 
zu den Wahlen des Kreistages des Landkreises 
Dahme-Spreewald, der Gemeindevertretung, 

des ehrenamtlichen Bürgermeisters und 
der Ortsbeiräte der Ortsteile Neu Lübbenau, 

Neuendorf am See und Leibsch
1.
Am 25. Mai 2014 finden die oben genannten Wahlen statt.
Die Wahl dauert von 8:00 - 18:00 Uhr.
2.
Das Wahlgebiet der Gemeinde Unterspreewald ist in 3 allgemei-
ne Wahlbezirke eingeteilt. Auf den Wahlbenachrichtigungen, die 
den Wahlberechtigten bis spätestens am 4. Mai 2014 zugestellt 
wurden, sind der Wahlbezirk und das Wahllokal angegeben, in 
dem der Wahlberechtigte wählen kann.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die 
Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
Auf Verlangen des Wahlvorstandes hat sich der Wähler über 
seine Person auszuweisen. Die Wahlbenachrichtigung wird dem 
Wähler wieder ausgehändigt. Diese ist dann bei einer möglichen 
Stichwahl wieder vorzulegen. Behinderte Wähler/innen können, 
wenn das zuständige Wahllokal nicht behindertengerecht ist, bei 
der Wahlbehörde Briefwahlunterlagen zur Ausübung des Wahl-
rechts beantragen.
4.
Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Jeder 
Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes den Stimmzettel 
ausgehändigt. 
Der Stimmzettel enthält die mit Beschluss des Wahlausschus-
ses vom 24. März 2014 zugelassenen Wahlvorschläge. Im Wahl-
lokal hängt ein Muster des Stimmzettels aus.
5.1 Für die Wahl zum Europäischen Parlament gilt:
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die 
Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Be-
zeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kenn-
wort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen 
Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung des Wahlvor-
schlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung.
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Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
chem Wahlvorschlag sie gelten soll.
5.2 Für die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters gilt:
Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl eine Stimme 
vergeben.
Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewer-
ber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen. Bitte beachten Sie bei 
der Stimmabgabe, dass nicht mehr als eine Stimme abgege-
ben wird, sonst ist der Stimmzettel ungültig! Ist bei der Wahl 
oder Stichwahl nur ein Bewerber zugelassen, ist in einem bei 
den Wörtern „Ja“ oder „Nein“ befindlichen Kreise ein Kreuz zu 
setzen.
5.3 Für die Wahl des Kreistages/der Gemeindevertretung/
des Ortsbeirates gilt:
Der Stimmzettel enthält die im Wahlgebiet zugelassenen wahl-
gebietsbezogenen Wahlvorschläge.
Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl drei Stimmen ver-
geben. Er kann seine drei Kreuze hinter einem Kandidaten setzen, er 
kann sie aber auch verteilen, z.B. hinter drei Kandidaten seiner Wahl 
je ein Kreuz oder hinter einem Kandidaten seiner Wahl zwei Kreuze 
und hinter einem weiteren Kandidaten ein Kreuz. Der wahlberech-
tigte Bürger kann seine Stimmen verschiedenen Bewerbern eines 
Wahlvorschlags geben, ohne dabei an die Reihenfolge des Wahlvor-
schlags gebunden zu sein; er ist ebenso berechtigt, seine Stimmen 
Kandidaten verschiedener Wahlvorschläge zu geben.
Bitte beachten Sie bei der Stimmabgabe, dass nicht mehr als drei 
Stimmen abgegeben werden, sonst ist Ihr Stimmzettel ungültig!
Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewer-
ber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen.
Sollten Sie weniger als drei Stimmen vergeben, so sind die Stim-
men, die Sie nicht vergeben haben, ungültig. Versehen Sie zum 
Beispiel Ihren Stimmzettel nur mit einem Kreuz, sind zwei Stim-
men ungültig.
6.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des 
Wahllokals gekennzeichnet werden.
7. 
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
folgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
8. 
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl in dem 
Wahlgebiet/Wahlkreis in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses 

Wahlgebietes /Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Im Falle verbundener Gemeinde- und Ortsteilwahlen kann die 
wahlberechtigte Person, die einen Wahlschein besitzt, an den 
Wahlen, für die der Wahlschein gilt,
a) durch Stimmabgabe in einem der Wahlbezirke, die zu dem 

Wahlkreis für die Wahl zur Vertretung der Gemeinde und zu 
dem Ortsteil gehören oder

b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Bei der Briefwahl für die Europawahl, für den Kreistag und für die 
Kommunalwahlen sind jeweils gesonderte Wahlbriefe abzusenden.
Die wahlberechtigte Person, die keinen Wahlschein besitzt, kann 
ihre Stimme nur in dem für sie zuständigen Wahllokal abgeben.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der zuständigen 
Wahlbehörde 
Amt Unterspreewald, Hauptstraße 41, 15938 Golßen - in den 
Einwohnermeldestellen:
Hauptstraße 41, 15938 Golßen nicht barrierefrei oder
Hauptstraße 49, 15910 Schönwald barrierefrei
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelum-
schlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen 
und seinen Wahlbrief mit den Stimmzetteln (im verschlossenen 

Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so 
rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle 
übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr 
eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem Wahlbriefum-
schlag angegebenen Stelle am Wahltag bis 18:00 Uhr abgege-
ben werden. Bei einer möglichen Stichwahl endet die Frist am 
15.06.2014 um 18:00 Uhr. Nach Eingang des Wahlbriefes beim 
Wahlleiter darf er nicht mehr zurückgegeben werden.
Für die Stimmabgabe durch Briefwahl gelten folgende Regelungen:
1. Die wahlberechtigte Person kennzeichnet persönlich und 

unbeobachtet ihren Stimmzettel.
2. Sie legt den Stimmzettel unbeobachtet in den amtlichen 

Stimmzettelumschlag und verschließt diesen.
3. Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Tages die 

auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides 
statt zur Briefwahl.

4. Sie legt den verschlossenen Stimmzettelumschlag und den 
unterschriebenen Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefum-
schlag.

5. Sie verschließt den Wahlbriefumschlag und übersendet die-
sen an den zuständigen Wahlleiter.

Hat die wahlberechtigte Person einen Stimmzettel verschrie-
ben, diesen oder einen Stimmzettelumschlag unbrauchbar ge-
macht, so werden ihr auf Verlangen neue Briefwahlunterlagen 
ausgehändigt. Die Wahlbehörde behält den alten Stimmzettel 
oder Stimmzettelumschlag ein. Für die Stimmabgabe behinder-
ter Wähler gilt Folgendes: Hat die wahlberechtigte Person den 
Stimmzettel durch eine Hilfsperson kennzeichnen lassen, so hat 
diese durch Unterschreiben der Versicherung an Eides statt zur 
Briefwahl zu bestätigen, dass sie den Stimmzettel nach dem 
Willen der wahlberechtigten Person gekennzeichnet hat. Holt 
die wahlberechtigte Person persönlich den Wahlschein und die 
Briefwahlunterlagen bei der Wahlbehörde ab, so wird ihr Gele-
genheit gegeben, die Briefwahl an Ort und Stelle auszuüben. Die 
Wahlbehörde hat zu diesem Zweck eine Wahlkabine aufgestellt, 
damit der Stimmzettel unbeobachtet gekennzeichnet und in den 
Stimmzettelumschlag gelegt werden kann. Die Wahlbehörde 
nimmt die Wahlbriefe entgegen, hält sie unter Verschluss und 
übergibt sie rechtzeitig am Wahltag dem zuständigen Wahlleiter.
9.
Wahlberechtigte Personen, die erst für die mögliche Stichwahl 
am 15.06.2014 wahlberechtigt oder nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragen sind und bereits für die Wahl am 25.05.2014 ei-
nen Wahlschein bekommen haben, erhalten nach Maßgabe der 
Kommunalwahlverordnung von Amts wegen einen Wahlschein 
für die Stichwahl. 
Wahlberechtigte Personen, die für die Wahl am Datum einen 
Wahlschein mit Briefwahlunterlagen erhalten haben, wird für 
die Stichwahl von Amts wegen wiederum ein Wahlschein mit 
Briefwahlunterlagen ausgestellt und zugesendet, es sei denn, 
aus dem Antrag ergibt sich, dass sie bei der Stichwahl in ihrem 
Wahlbezirk wählen will.
Wahlberechtigte Personen, die einen Wahlschein erhalten ha-
ben, wird für die Stichwahl von Amts wegen wiederum ein Wahl-
schein ausgestellt und zugesendet.
10.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl 
herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; auch der Versuch ist 
strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahllokal sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

11. April 2014

gez. Jens-Hermann Kleine
Amtsdirektor
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Stadt Golßen

Hiermit werden gemäß § 39 (3) BbgKVerf nachfolgende Be-
schlüsse, welche in der Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Golßen vom 31.03.2014 gefasst wurden, in orts-
üblicher Weise in ihrem wesentlichen Inhalt öffentlich bekannt 
gemacht:

- öffentlicher Teil - 
Beschlussnummer: 26-2014
Tenor: Haushaltssicherungskonzept 2014 der 

Stadt Golßen 
Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 17
 Davon anwesend: 13
 Ja: 13
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
Beschlussnummer: 28-2014 
Tenor: Verzicht auf die erneute Anhörung zum 

Haushaltssicherungskonzept 2014 der 
Stadt Golßen 

Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 17
 Davon anwesend: 13
 Ja: 13
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
Beschlussnummer: 27-2014
Tenor: Haushaltssatzung 2014 der Stadt Golßen
Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 17
 Davon anwesend: 13
 Ja: 12
 Nein:  1
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
Beschlussnummer: 18-2014 
Tenor: Beschluss über die geprüfte Jahresrech-

nung 2009 der Stadt Golßen
Abstimmungs-  
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 17
  Davon anwesend: 13
 Ja: 13
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
Beschlussnummer: 19-2014
Tenor: Beschluss über die Entlastung des Amtsdi-

rektors des Amtes Unterspreewald für das 
Haushaltsjahr 2009 der Stadt Golßen 

Abstimmungs-  
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 17
  Davon anwesend: 13
 Ja: 13
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
Beschlussnummer: 20-2014
Tenor: Beschluss über die geprüfte Jahresrech-

nung 2010 der Stadt Golßen
Abstimmungs-  
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 17
  Davon anwesend: 13
 Ja: 13
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0

Beschlussnummer: 21-2014
Tenor: Beschluss über die Entlastung des Amtsdi-

rektors des Amtes Unterspreewald für das 
Haushaltsjahr 2010 der Stadt Golßen

Abstimmungs-  
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 17
  Davon anwesend: 13
 Ja: 13
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
Beschlussnummer: 13-2014
Tenor: Übertragung der kommunalen Selbstver-

waltungsaufgabe des Baumschutzes auf 
das Amt Unterspreewald

Abstimmungs-  
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 17
  Davon anwesend: 13
 Ja: 13
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
Beschlussnummer: 15-2014
Tenor: Abschluss eines städtebaulichen Vertra-

ges zur Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Erweiterung Gewerbegebiet - IDEN Zent-
ral- und Logistikcenter Golßen“ und Anpas-
sung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Golßen

Abstimmungs-  
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 17
  Davon anwesend: 13
 Ja: 13
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
Beschlussnummer: 16-2014
Tenor: Zustimmung zur Umwandlung von Wald in 

eine andere Nutzungsart - Gemarkung Gol-
ßen, Flur 9 und Flur 8

Abstimmungs-  
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 17
  Davon anwesend: 13
 Ja: 13
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
Beschlussnummer: 23-2014
Tenor: Abschluss eines Vertrages zur Verbreite-

rung einer Zuwegung zum Grundstück der 
Gemarkung Golßen, Flur 6, Flurstück 226 
und 227

Abstimmungs-  
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 17
  Davon anwesend: 13
 Ja: 13
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
Beschlussnummer: 22-2014
Tenor:  Bestätigung des Umsetzungsplanes zum 

Stadtsanierungsprogramm „Altstadt Gol-
ßen“ für die Jahre 2014 und 2015 - Tisch-
vorlage

Abstimmungs-  
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 17
  Davon anwesend: 13
 Ja: 13
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
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- nichtöffentlicher Teil - 
Beschlussnummer: 12-2014
Tenor: Pachtvertrag für das Außengelände des 

Grundstückes Schulstraße 12 in 15938 
Golßen, Flurstück 235/1, Flur 4, Gemar-
kung Golßen

Abstimmungs-  
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 17
  Davon anwesend: 13
 Ja: 13
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
Beschlussnummer: 14-2014
Tenor: Verpachtung des Flurstücks 731, Flur 5, 

Gemarkung Golßen
Abstimmungs-  
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 17
  Davon anwesend: 13
 Ja: 13
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
Beschlussnummer: 17-2014
Tenor: Auftragsvergabe - Bauvorhaben: Erneue-

rung des innerörtlichen Brückenbauwerkes 
im GT Sagritz, OT Zützen

Abstimmungs-  
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 17
  Davon anwesend: 13
 Ja: 11
 Nein:  1
 Enthaltung:  1
 Befangen:  0
Beschlussnummer: 25-2014
Tenor: Auftragsvergabe - Bauvorhaben: Errichtung 

einer Rutsche im Freibad Golßen: Kons-
truktiver Unterbau und Wegebau für die 
Rutsche im Freibad Golßen - Tischvorlage

Abstimmungs-  
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 17
  Davon anwesend: 13
 Ja: 13
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
________________________________________________________

Hiermit werden gemäß § 39 (3) BbgKVerf nachfolgende Beschlüs-
se, welche in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Golßen vom 14.04.2014 gefasst wurden, in ortsüblicher 
Weise in ihrem wesentlichen Inhalt öffentlich bekannt gemacht:

- öffentlicher Teil - 
Beschlussnummer: 24-2014
Tenor: Erteilung des gemeindlichen Einverneh-

mens gem. Baugesetzbuch (BauGB) zum 
Vorhaben: Errichtung einer Lager- und Un-
terstellhalle

Abstimmung-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 17
 Davon anwesend: 13
 Ja: 13
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
Beschlussnummer: 30-2014 
Tenor: Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 

gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
und frühzeitige Beteiligung der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

gem. § 4 Abs. 1 BauGB zum Bebauungs-
plan „Erweiterung IDEN Zentral- und Logis-
tikcenter Golßen GmbH“ der Stadt Golßen 
und dritte Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Golßen im Parallelverfah-
ren 

Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 17
 Davon anwesend: 13
 Ja: 13
 Nein:  0
 Enthaltung:  0
 Befangen:  0
Beschlussnummer: 32-2014
Tenor: Abschluss von Bauerlaubnisverträgen mit 

den Eigentümern zum Bauvorhaben: Er-
satzneubau des innerörtlichen Brücken-
bauwerkes im GT Sagritz

Abstimmungs-
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 17
 Davon anwesend: 13
 Ja: 12
 Nein:  0
 Enthaltung:  1
 Befangen:  0
- nichtöffentlicher Teil - 
Beschlussnummer: 29-2014
Tenor: Auftragsvergabe zur Vermessung des neu 

ausgebauten Gehweges in der Bahnhof-
straße mit anschließender Vorbereitung 
zum Grunderwerb 

Abstimmungs-  
ergebnis:  Gesetzl. Anzahl der Mitglieder: 17
  Davon anwesend: 13
 Ja: 12
 Nein:  0
 Enthaltung:  1
 Befangen:  0

________________________________________________________

Hiermit wird gem. § 140 Abs. 1 i. V. m. § 39 Abs. 3 der Kom-
munalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) nachfol-
gender Beschluss, welcher in der Sitzung der Stadtverordneten 
vom 14.04.2014 gefasst wurde, in ortsüblicher Weise in seinem 
wesentlichen Inhalt öffentlich bekannt gemacht:
Beschlussnummer: 30 / 2014
Tenor: Beschluss über die frühzeitige Beteiligung 

der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 Bauge-
setzbuch und der frühzeitigen öffentlichen 
Auslegung des Vorentwurfs des Bebau-
ungsplans „Erweiterung IDEN Zentral- und 
Logistikcenter Golßen GmbH“ und der 3. 
Änderung des Flächennutzungsplans der 
Stadt Golßen in der Zeit vom 07.05.2014 
bis zum 23.05.2014 im Amtes Unterspree-
wald.

 Beschluss über die frühzeitige Beteiligung 
der Behörden und der sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 
BauGB und die Benachrichtigung über die 
öffentliche Auslegung.

Abstimmungs-
ergebnis: Gesetzliche Anzahl der Mitglieder: 17
 Davon anwesend: 13
 Ja: 13
 Nein: 0
 Enthaltung: 0
 Befangen: 0
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Öffentliche Bekanntmachung

der öffentlichen Auslegung des Vorentwurfes des 
Bebauungsplans - Erweiterung IDEN Zentral- und 

Logistikcenter Golßen GmbH - und der 3. Änderung 
des Flächennutzungsplans der Stadt Golßen 

Zum Zweck der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit nach 
§ 3 Abs. 1 BauGB wird der Vorentwurf des Bebauungsplans „Er-
weiterung IDEN Zentral- und Logistikcenter Golßen GmbH“ der 
Stadt Golßen und der 3. Änderung des Flächennutzungsplans 
der Stadt Golßen für die Zeit 
vom 07.05.2014 bis einschließlich 23.05.2014
im Amt Unterspreewald, Hauptsitz Golßen, Hauptstraße 41, Se-
kretariat, 2. OG, 15938 Golßen sowie in der Nebenstelle Schön-
wald, Hauptstraße 49, Bauamt, Zimmer 6, 15910 Schönwald OT 
Schönwalde während folgender Öffnungszeiten
Montag 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr,
Dienstag  9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 19.00 Uhr,
Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr,
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr,
Freitag  9.00 - 12.00 Uhr
öffentlich ausgelegt. 
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgege-
ben werden. Es besteht Gelegenheit zur Äußerung und Erörte-
rung.
Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB erfolgt im gleichen 
Zeitraum.
Die in ihrem Aufgabenbereich von der Planung berührten Behör-
den und Träger öffentlicher Belange werden schriftlich unterrich-
tet und zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen 
Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 
Abs. 4 BauGB aufgefordert.
gez. J.-H. Kleine
Amtsdirektor
________________________________________________________

Wahlgebiet: Stadt Golßen
Wahlbehörde: Amt Unterspreewald

Wahlbekanntmachung für die Wahl zum  
Europäischen Parlament und für die  

Kommunalwahlen am Sonntag, 25. Mai 2014 
zu den Wahlen des Kreistages des Landkreises  
Dahme-Spreewald, der Stadtverordnetenver-

sammlung, des ehrenamtlichen  
Bürgermeisters und des Ortsbeirates des 

Ortsteils Zützen mit den  
Gemeindeteilen Gersdorf und Sagritz

1.
Am 25. Mai 2014 finden die oben genannten Wahlen statt.
Die Wahl dauert von 8:00 - 18:00 Uhr.
2.
Das Wahlgebiet der Stadt Golßen ist in 4 allgemeine Wahlbezir-
ke eingeteilt. Auf den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahl-
berechtigten bis spätestens am 4. Mai 2014 zugestellt wurden, 
sind der Wahlbezirk und das Wahllokal angegeben, in dem der 
Wahlberechtigte wählen kann.
3. 
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe-
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die 
Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalaus-
weis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
Auf Verlangen des Wahlvorstandes hat sich der Wähler über 
seine Person auszuweisen. Die Wahlbenachrichtigung wird dem 
Wähler wieder ausgehändigt. Diese ist dann bei einer möglichen 
Stichwahl wieder vorzulegen. Behinderte Wähler/innen können, 

wenn das zuständige Wahllokal nicht behindertengerecht ist, bei 
der Wahlbehörde Briefwahlunterlagen zur Ausübung des Wahl-
rechts beantragen.
4.
Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Jeder 
Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes den Stimmzettel 
ausgehändigt. 
Der Stimmzettel enthält die mit Beschluss des Wahlausschus-
ses vom 24. März 2014 zugelassenen Wahlvorschläge. Im Wahl-
lokal hängt ein Muster des Stimmzettels aus.
5.1 Für die Wahl zum Europäischen Parlament gilt:
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die 
Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Be-
zeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kenn-
wort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen 
Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung des Wahlvor-
schlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
chem Wahlvorschlag sie gelten soll.
5.2 Für die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters gilt:
Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl eine Stimme 
vergeben.
Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewer-
ber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen. Bitte beachten Sie bei 
der Stimmabgabe, dass nicht mehr als eine Stimme abgegeben 
wird, sonst ist der Stimmzettel ungültig! Ist bei der Wahl oder 
Stichwahl nur ein Bewerber zugelassen, ist in einem bei den 
Wörtern „Ja“ oder „Nein“ befindlichen Kreise
ein Kreuz zu setzen.
5.3 Für die Wahl des Kreistages/der Stadtverordnetenver-
sammlung/des Ortsbeirates gilt:
Der Stimmzettel enthält die im Wahlgebiet zugelassenen wahl-
gebietsbezogenen Wahlvorschläge.
Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl drei Stimmen 
vergeben. Er kann seine drei Kreuze hinter einem Kandidaten 
setzen, er kann sie aber auch verteilen, z.B. hinter drei Kandi-
daten seiner Wahl je ein Kreuz oder hinter einem Kandidaten 
seiner Wahl zwei Kreuze und hinter einem weiteren Kandidaten 
ein Kreuz. Der wahlberechtigte Bürger kann seine Stimmen ver-
schiedenen Bewerbern eines Wahlvorschlags geben, ohne da-
bei an die Reihenfolge des Wahlvorschlags gebunden zu sein; er 
ist ebenso berechtigt, seine Stimmen Kandidaten verschiedener 
Wahlvorschläge zu geben.
Bitte beachten Sie bei der Stimmabgabe, dass nicht mehr als 
drei Stimmen abgegeben werden, sonst ist Ihr Stimmzettel un-
gültig!
Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Bewer-
ber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen.
Sollten Sie weniger als drei Stimmen vergeben, so sind die Stim-
men, die Sie nicht vergeben haben, ungültig. Versehen Sie zum 
Beispiel Ihren Stimmzettel nur mit einem Kreuz, sind zwei Stim-
men ungültig.
6.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des 
Wahllokals gekennzeichnet werden.
7.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
folgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
8.
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl in dem 
Wahlgebiet/Wahlkreis in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses 

Wahlgebietes /Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
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Im Falle verbundener Gemeinde- und Ortsteilwahlen kann die 
wahlberechtigte Person, die einen Wahlschein besitzt, an den 
Wahlen, für die der Wahlschein gilt,
a) durch Stimmabgabe in einem der Wahlbezirke, die zu dem 

Wahlkreis für die Wahl zur Vertretung der Gemeinde und zu 
dem Ortsteil gehören oder

b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Bei der Briefwahl für die Europawahl, für den Kreistag und für 
die Kommunalwahlen sind jeweils gesonderte Wahlbriefe abzu-
senden.
Die wahlberechtigte Person, die keinen Wahlschein besitzt, kann 
ihre Stimme nur in dem für sie zuständigen Wahllokal abgeben.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der zuständigen 
Wahlbehörde 
Amt Unterspreewald, Hauptstraße 41, 15938 Golßen - in den 
Einwohnermeldestellen:
Hauptstraße 41, 15938 nicht barrierefrei oder
Hauptstraße 49, 15910 Schönwald barrierefrei
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelum-
schlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen 
und seinen Wahlbrief mit den Stimmzetteln (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein 
so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 
18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle am Wahltag bis 18.00 
Uhr abgegeben werden. Bei einer möglichen Stichwahl endet 
die Frist am 15.06.2014 um 18:00 Uhr. Nach Eingang des Wahl-
briefes beim Wahlleiter darf er nicht mehr zurückgegeben wer-
den.
Für die Stimmabgabe durch Briefwahl gelten folgende Regelun-
gen:
1. Die wahlberechtigte Person kennzeichnet persönlich und 

unbeobachtet ihren Stimmzettel.
2. Sie legt den Stimmzettel unbeobachtet in den amtlichen 

Stimmzettelumschlag und verschließt diesen.
3. Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Tages die 

auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides 
statt zur Briefwahl.

4. Sie legt den verschlossenen Stimmzettelumschlag und den 
unterschriebenen Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefum-
schlag.

5. Sie verschließt den Wahlbriefumschlag und übersendet die-
sen an den zuständigen Wahlleiter.

Hat die wahlberechtigte Person einen Stimmzettel verschrie-
ben, diesen oder einen Stimmzettelumschlag unbrauchbar ge-
macht, so werden ihr auf Verlangen neue Briefwahlunterlagen 
ausgehändigt. Die Wahlbehörde behält den alten Stimmzettel 
oder Stimmzettelumschlag ein. Für die Stimmabgabe behinder-
ter Wähler gilt Folgendes: Hat die wahlberechtigte Person den 
Stimmzettel durch eine Hilfsperson kennzeichnen lassen, so hat 
diese durch Unterschreiben der Versicherung an Eides statt zur 
Briefwahl zu bestätigen, dass sie den Stimmzettel nach dem 
Willen der wahlberechtigten Person gekennzeichnet hat. Holt 
die wahlberechtigte Person persönlich den Wahlschein und die 
Briefwahlunterlagen bei der Wahlbehörde ab, so wird ihr Gele-
genheit gegeben, die Briefwahl an Ort und Stelle auszuüben. Die 
Wahlbehörde hat zu diesem Zweck eine Wahlkabine aufgestellt, 
damit der Stimmzettel unbeobachtet gekennzeichnet und in den 
Stimmzettelumschlag gelegt werden kann. Die Wahlbehörde 
nimmt die Wahlbriefe entgegen, hält sie unter Verschluss und 
übergibt sie rechtzeitig am Wahltag dem zuständigen Wahlleiter.
9.
Wahlberechtigte Personen, die erst für die mögliche Stichwahl 
am 15.06.2014 wahlberechtigt oder nicht in das Wählerverzeich-
nis eingetragen sind und bereits für die Wahl am 25.05.2014 ei-
nen Wahlschein bekommen haben, erhalten nach Maßgabe der 
Kommunalwahlverordnung von Amts wegen einen Wahlschein 
für die Stichwahl. 

Wahlberechtigte Personen, die für die Wahl am Datum einen 
Wahlschein mit Briefwahlunterlagen erhalten haben, wird für 
die Stichwahl von Amts wegen wiederum ein Wahlschein mit 
Briefwahlunterlagen ausgestellt und zugesendet, es sei denn, 
aus dem Antrag ergibt sich, dass sie bei der Stichwahl in ihrem 
Wahlbezirk wählen will.
Wahlberechtigte Personen, die einen Wahlschein erhalten ha-
ben, wird für die Stichwahl von Amts wegen wiederum ein Wahl-
schein ausgestellt und zugesendet.
10.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben.
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; auch 
der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung 
erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 
im Wahllokal sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das 
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

11. April 2014

gez. Jens-Hermann Kleine
Amtsdirektor

Ortsteil Mahlsdorf

Bekanntmachung für die Wahl  
des Ortsbeirates des Ortsteils Mahlsdorf 

in Form einer Bürgerversammlung  
am 15. Mai 2014

Hiermit werden alle Bürgerinnen und Bürger des Ortsteils Mahls-
dorf zu der am Donnerstag, dem 15. Mai 2014, um 19:00 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus, Mahlsdorf 18a, 15938 Golßen stattfin-
denden Ortsbeiratswahl eingeladen.
Gemäß § 10 Abs. 3 der Hauptsatzung der Stadt Golßen vom 
15.12.2008 besteht der Ortsbeirat im Ortsteil Mahlsdorf aus 3 Mit-
gliedern.
Die unmittelbare Wahl des Ortsbeirates erfolgt in einer Bürger-
versammlung. Die Bürgerversammlung besteht aus den in dem 
Ortsteil wahlberechtigten Personen.
Wahlberechtigt ist, wer am 15. Mai 2014 
1. Deutscher im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des 

Grundgesetzes(Deutscher) oder Staatsangehöriger eines 
anderen Mitgliedsstaates der Europäischen Union (Unions-
bürger) ist,

2. das 16. Lebensjahr vollendet hat,
3. im Wahlgebiet (OT Mahlsdorf) seinen ständigen Wohnsitz 

oder gewöhnlichen Aufenthalt hat und
4. nicht nach § 9 Brandenburgischen Kommunalwahlgesetz 

(BbgKWahlG) ausgeschlossen ist.
Gewählt wird geheim. Durch einstimmigen Beschluss der Bür-
gerversammlung kann vor der Wahl auf eine geheime Abstim-
mung verzichtet werden. Jeder in der Bürgerversammlung an-
wesende Wahlberechtigte kann Bewerber vorschlagen.
Wählbar sind alle wahlberechtigten Personen, die am Wahltag 
ihr 18. Lebensjahr vollendet haben und seit mindestens drei Mo-
naten im Ortsteil ihren ständigen oder gewöhnlichen Aufenthalt 
haben. 
Jeder Wahlberechtigte hat so viele Stimmen, wie Mitglieder des 
Ortsbeirates zu wählen sind und kann jedem Bewerber nicht 
mehr als eine Stimme geben. Zu Mitgliedern des Ortsbeirates 
gewählt sind die Bewerber, welche jeweils die meisten Stimmen 
auf sich vereinigen. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los, 
dass der Vorsitzende zieht. Die Bürgerversammlung kann vor 
der Wahl abweichendes beschließen. 
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Die gewählten Bewerber haben gegenüber dem Vorsitzenden in 
der Bürgerversammlung zu erklären, ob sie die Wahl annehmen. 
Nicht gewählte Kandidaten sind in der Reihenfolge der auf sie 
entfallenden Stimmzahlen Ersatzpersonen. 
Golßen, 23.04.2014
gez. Jens-Hermann Kleine
Amtsdirektor

Sonstige amtliche Bekanntmachungen

Amt Unterspreewald

Bekanntmachung der Wahlbezirke 
in den amtsangehörigen Gemeinden  

des Amtes Unterspreewald
für die Wahl zum Europäischen Parlament und für die Kommu-
nalwahlen am Sonntag, 25. Mai 2014 zu den Wahlen des Kreis-
tages des Landkreises Dahme-Spreewald und zu den Wahlen in 
den amtsangehörigen Gemeinden 
Die Gemeinde Bersteland ist in folgende 3 Wahlbezirke einge-
teilt:
Wahlbezirk  1501- OT Freiwalde
Wahlraum: Bauernstube, Am Sandberg 38, 15910 Bersteland
Wahlbezirk 1502- OT Niewitz
Wahlraum: Dorfgemeinschaftshaus, Dorfstraße 23, 15910 

Bersteland - barrierefrei
Wahlbezirk 1503- OT Reichwalde
Wahlraum: Feuerwehr, Am Dorfanger 12 a, 15910 Bersteland.

Die Gemeinde Drahnsdorf ist in folgende 3 Wahlbezirke eingeteilt:
Wahlbezirk 2701- OT Falkenhain mit Gemeindeteil 

Schäcksdorf
Wahlraum: Getränkestützpunkt Pöschla, Falkenhain 37, 
 OT Falkenhain, 15938 Drahnsdorf - barrierefrei
Wahlbezirk 2702- Drahnsdorf 
Wahlraum: Sportlerheim, Neue Siedlung 17a, OT Drahnsdorf, 

15938 Drahnsdorf - barrierefrei
Wahlbezirk 2703- GT Krossen
Wahlraum: Dorfgemeinschaftshaus, Hauptstraße 35 a, 
 15938 Drahnsdorf - barrierefrei.

Die Gemeinde Kasel-Golzig ist in folgende 3 Wahlbezirke ein-
geteilt:
Wahlbezirk 2401- Kasel-Golzig mit GT Zauche
Wahlraum: Gemeindebüro, Golßener Straße 4, 
 15938 Kasel-Golzig
Wahlbezirk 2402- OT Jetsch
Wahlraum: Dorfgemeinschaftshaus, Dorfstraße 13, 
 15938 Kasel-Golzig
Wahlbezirk 2403- OT Schiebsdorf
Wahlraum: Dorfgemeinschaftshaus, Schiebsdorf 31, 
 15938 Kasel-Golzig.

Die Gemeinde Krausnick-Groß Wasserburg ist in 2 Wahlbezir-
ke eingeteilt:
Wahlbezirk 1601- OT Groß Wasserburg
Wahlraum: Gemeindebüro, Dorfstraße 5 a, 
 15910 Krausnick-Groß Wasserburg
Wahlbezirk 1602- OT Krausnick
Wahlraum: Gemeindebüro, Schulstraße 5, 
 15910 Krausnick-Groß Wasserburg.

Die Gemeinde Rietzneuendorf- Staakow ist in 2 Wahlbezirke 
eingeteilt:
Wahlbezirk 1801- OT Rietzneuendorf und OT Friedrichshof
Wahlraum: Bürgertreff „4 Linden“, Hauptstraße 32, 
 15910 Rietzneuendorf- Staakow - barrierefrei

Wahlbezirk 1802- OT Staakow
Wahlraum: Gaststätte, Dorfstraße 17, 
 15910 Rietzneuendorf-Staakow - barrierefrei.

Die Gemeinde Schlepzig bildet einen Wahlbezirk:
Wahlbezirk 4701 Schlepzig
Wahlraum: Schullandheim, Dorfstraße 36, 
 15910 Schlepzig - barrierefrei.

Die Gemeinde Schönwald bildet 2 Wahlbezirke:
Wahlbezirk 1901- OT Schönwalde
Wahlraum: Haus Kulick, Hauptstraße 48, 
 15910 Schönwald
Wahlbezirk 1902- OT Waldow/Brand
Wahlraum: Gemeinschaftshaus; Dorfstraße 60,
 15910 Schönwald - barrierefrei.

Die Gemeinde Steinreich bildet 2 Wahlbezirke:
Wahlbezirk 2601- OT Glienig
Wahlraum: Feuerwehr, Buckower Weg 20, 15938 Steinreich- 

barrierefrei.
Wahlbezirk 2602- OT Sellendorf
Wahlraum: Gaststätte „Sellendorfer Eck“, Dorfstraße 43, 

15938 Steinreich.

Die Gemeinde Unterspreewald ist in 3 Wahlbezirke eingeteilt:
Wahlbezirk 1701- OT Leibsch
Wahlraum: Feuerwehr, Leibscher Hauptstraße 21, 
 15910 Unterspreewald
Wahlbezirk 1702- OT Neuendorf am See
Wahlraum: Jugendclub, Dorfstraße 16, 
 15910 Unterspreewald - barrierefrei
Wahlbezirk 1703- OT Neu Lübbenau
Wahlraum: Gemeindebüro, Schulstraße 19, 
 15910 Unterspreewald - barrierefrei.

Die Stadt Golßen ist in 4 Wahlbezirke eingeteilt:
Wahlbezirk 2501- Golßen
Wahlraum: Grundschule, Stadtwall 10, 15938 Golßen
Wahlbezirk 2502- Golßen mit OT Mahlsdorf und den Stadt-

teilen Landwehr, Prierow
Wahlraum: Haus des Kindes, Stadtwall 8, 15938 Golßen- 
 barrierefrei
Wahlbezirk 2503- Stadtteil Altgolßen
Wahlraum: ehemalige Physiotherapie, Dorfstraße 6, 
 15938 Golßen
Wahlbezirk 2504- OT Zützen
Wahlraum: Kita, Villaweg 1, 15938 Golßen.

Amt Unterspreewald:  Golßen, den 16.04.2014

gez. Leißner
Wahlleiterin
________________________________________________________

Die Wahlleiterin des Amtes Unterspreewald für die amtsangehö-
rigen Gemeinden Bersteland, Drahnsdorf, Kasel-Golzig, Kraus-
nick-Groß Wasserburg, Rietzneuendorf-Staakow, Schlepzig, 
Schönwald, Steinreich, Unterspreewald und Stadt Golßen

Bekanntmachung der Sitzung des  
Wahlausschusses zur Feststellung  

des endgültigen Ergebnisses  
für die Kommunalwahlen in den amtsange-
hörigen Gemeinden im Amt Unterspreewald 

am Sonntag, 25. Mai 2014
Die Sitzung des Wahlausschusses des Amtes Unterspreewald 
zur Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses findet am 
Dienstag, den 27. Mai 2014, um 17:30 Uhr, im Sitzungsraum, 
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Nebenstandort der Amtsverwaltung, Hauptstraße 49 in 15910 
Schönwald statt.
Der Wahlausschuss verhandelt und entscheidet in öffentlicher 
Sitzung. Jede Person hat Zutritt zu der Sitzung. Die Wahlleiterin 
ist befugt, Personen, die die Ruhe und Ordnung stören, aus dem 
Sitzungsraum zu verweisen (§ 4 Abs. 1 Brandenburgische Kom-
munalwahlverordnung).
Der Wahlausschuss ist beschlussfähig, wenn außer der Wahl-
leiterin mindestens zwei weitere Mitglieder anwesend sind (§ 16 
Abs. 3 Brandenburgisches Kommunalwahlgesetz).

Golßen, 10.04.2014

gez. Leißner

Öffentliche Ausschreibungen

Gemeinde Drahnsdorf, Gemeinde Steinreich,  
Stadt Golßen

Die Gemeinde Drahnsdorf schreibt das erschlossene und bebau-
te Grundstück im GT Krossen, Hauptstraße 31 zum Verkauf aus.

Das in der Ortsmitte von Krossen gelegene Grundstück ist be-
baut mit einem alten sanierungsbedürftigen Wohnhaus (Baujahr 
ca. 1927) sowie umfangreichen Nebengebäuden 
(Stallgebäude, Baujahr ca. 1967 und Garagen, Baujahr ca. 1974).

Katasterangaben:  Gemarkung: Krossen
 Flur: 1
 Flurstück(e): 317
 Größe: 5.221 m2

Für das Objekt liegt ein aktuelles Verkehrswertgutachten vor. 
Der Verkehrswert lt. Gutachten für diese Liegenschaft beträgt 
26.200,00 €. Dieser entspricht die Höhe des abzugebenden 
Mindestangebotes, zuzüglich aller mit dem Verkauf anfallenden 
Kosten, wie Kosten für die Erstellung des Wertgutachtens, der 
grundbuchlichen Umschreibung, Notarkosten u. a..
Die Gemeinde Drahnsdorf ist nicht verpflichtet, dem höchsten 
oder irgendeinem Gebot den Zuschlag zu erteilen.
Das Gutachten sowie die Katasterunterlagen können zu den 
Sprechzeiten
Dienstag:  9 - 12 und 13 - 19 Uhr und
Donnerstag:  9 - 12 und 13 - 16 Uhr
in der Verwaltung des Amtes Unterspreewald, Nebenstelle 
Schönwalde, Zimmer 05 
Liegenschaften, eingesehen werden.

Bei Anfragen zu den Verkaufsmodalitäten wenden Sie sich bitte 
an Herrn Zoschenz unter 
der Telefonnummer 035474 206-12.
Ihr Gebot mit einem aussagefähigen Nutzungskonzept richten 
Sie bitte in einem verschlossenen Umschlag mit dem

Kennwort: Angebot Hauptstraße 31 im GT Krossen
an das Amt Unterspreewald
Bauamt/Liegenschaften
Hauptstr. 41
15938 GoIßen

Als Abgabetermin ist der 30.05.2014 vorgesehen.

Die Gemeinde Steinreich vermietet ab dem 01.05.2014 im OT 
Sellendorf Dorfstraße 25 in 15938 Steinreich eine komplett neu 
sanierte Wohnung im Dachgeschoss.
Die Wohnung verfügt über 4 Zimmer inkl. Küche, Dusch- und 
Wannenbad mit einer Gesamtwohnfläche von 100,75 qm.
Die Küche ist mit Fußbodenfliesen und einen Fliesenspiegel 
ausgestattet. Die Wände und der Fußboden im Bad sind ge-
fliest. In allen übrigen Räumen wurde neuer PVC Belag „Ela Vi-
sion“ verlegt.
Die Warmmiete beträgt insgesamt 694,00 EUR monatlich.
Für die Wohnung ist eine Kaution in Höhe von 1.008,00 EUR in 
Form eines Sparbuches zu hinterlegen.

Ansprechpartner:
Amt Unterspreewald
Bauamt/Wohnungsverwaltung
Frau Waldschock
Hauptstraße 41
15938 Golßen
Tel. 035452 384-28
waldschock@unterspreewald.de

_______________________________

Die Stadt Golßen vermietet ab dem 01.05.2014 am Goetheplatz 1 
in 15938 Golßen eine Wohnung im 2.OG rechts.
Die Wohnung verfügt über 2 Zimmer inkl. Küche und Duschbad 
mit einer Gesamtwohnfläche von 55,09 qm.
Die Küche ist mit Fußbodenfliesen und einen Fliesenspiegel aus-
gestattet. Die Wände und der Fußboden im Bad sind gefliest. 
In allen übrigen Räumen wurde neuer Laminatfußbodenbelag 
verlegt. Des Weiteren ist die Elektrik erneuert und die gesamte 
Wohnung malermäßig instandgesetzt worden.
Die Warmmiete beträgt insgesamt 345,00 EUR monatlich.
Für die Wohnung ist eine Kaution in Höhe von 510,00 EUR in 
Form eines Sparbuches zu hinterlegen.

Energieverbrauchsausweis:
107 kWh/(m2a), Erdgas, Baujahr 1987
Ansprechpartner:
Amt Unterspreewald
Bauamt/Wohnungsverwaltung
Frau Waldschock
Hauptstraße 41
15938 Golßen
Tel. 035452 384-28
waldschock@unterspreewald.de

Amtsgericht Lübben

Amtsgericht Lübben (Spreewald), den 17.3.2014
Geschäfts-Nummer: 52 K 21/12

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
 Montag, dem 30.6.2014 um 9:00 Uhr 
im Gerichtsgebäude des Amtsgerichtes Lübben (Spreewald) in 
Lübben, Gerichtsstrasse 2-3, Erdgeschoß, Saal II
die im Grundbuch von Drahnsdorf Blatt 262 eingetragenen 
Grundstücke 
Bezeichnung gemäß Bestandsverzeichnis:
lfd. Nr. 3
Gemarkung Drahnsdorf, Flur 1, Flurstück 61/1, Gebäude- und 
Freifläche, Landwirtschaftsfläche, Dorfstrasse 8, 1470 qm
Lfd.Nr. 4
Gemarkung Drahnsdorf, Flur 1, Flurstück 61/2, Landwirtschafts-
fläche, Dorfstraße 8, 1820 qm
versteigert werden.
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(Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein mit einem 
Wohnhaus sowie einem Nebengebäude bebautes Grundstück 
(Baujahr ca. 1900, Teilsanierung und — Modernisierung nach 
1990)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am 
9.7.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG wie folgt 
festgesetzt: 
 Bestandsverzeichnis Nummer 3: 45.800 €
 Bestandsverzeichnis Nr. 4: 900 €.

Hinweis
Gem. § 69 Abs. 1 ZVG n.F. ist die Leistung der Sicherheit 
durch Barzahlung ausgeschlossen.
Im Internet unter www. zvg. com.

Wichtige Hinweise:
Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder 
wird ein Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spätestens im Ter-
min vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. 
Er muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Gläubiger wi-
derspricht. Das Recht wird sonst bei der Feststellung des ge-
ringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt. Soweit die Anmeldung oder die 
erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unterbleibt, oder 
erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der Anspruch aus 
diesem Recht gänzlich unberücksichtigt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus 
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspruchten Rang mitzuteilen. 
Der Berechtigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungs-
gegenstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs 
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstwei-
lige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der 
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstan-
des.

Michelchen 
Rechtspflegerin

Trink- und Abwasserzweckverband 
Dürrenhofe-Krugau 

Wirtschaftsplan 2014

 Festsetzungen nach § 14 Absatz 1 Nummer 1 EigV  
 für das Wirtschaftsjahr 2014

Aufgrund der §§ 15 Abs. 1 Nr. 4 und 5 i.V.m. 18 Abs. 4 GKG und 
§ 14 Abs. 1 der Eigenbetriebsverordnung hat die Verbandsver-
sammlung durch Beschluss vom 20.02.2014 den Wirtschafts-
plan für das Wirtschaftsjahr 2014 festgestellt.
1. Es betragen 
1.1 im Erfolgsplan
 die Erträge 1.263.300 €
 die Aufwendungen 1.292.100 €
 der Jahresgewinn €
 der Jahresverlust 28.800 €

1.2 im Finanzplan
 Mittelzufluss/Mittelabfluss
 aus der laufenden Geschäftstätigkeit 152.300 €
 Mittelzufluss/Mittelabfluss
 aus der Investitionstätigkeit -815.000 €
 Mittelzufluss/Mittelabfluss
 aus der Finanzierungstätigkeit 380.600 €
2. Es werden festgesetzt
2.1 der Gesamtbetrag der Kredite auf 691.500 €
2.2 der Gesamtbetrag der Verpflichtung-
 ermächtigungen auf 0 €
2.3 die Verbandsumlage (nur bei Zweckverbänden) 0 €

Nach § 19 Abs. 2 Satz 1 GKG haben die einzelnen Verbandsmit-
glieder folgende Anteile zu tragen:
 Anteil (v.H.) Umlage
________________________________________________________
Gemeinde Märkische Heide 84,27 0 €
Gemeinde Schlepzig 15,73 0 €
________________________________________________________
 100,00 0 €

Vorstehende Zusammenstellung wird nach §14 Abs. 1 EigV für 
das Wirtschaftsjahr 2014 hiermit öffentlich bekannt gegeben.
Die kommunalaufsichtliche Genehmigung für die Aufnahme 
des Gesamtbetrages der Kredite wurde durch den Landrat als 
allgemeine untere Landesbehörde mit Datum vom 18.03.2014 
(Az.:15-54-01/22) erteilt.
Der Wirtschaftsplan liegt zur Einsichtnahme während der 
Sprechzeiten in den Diensträumen des Trink- und Abwasser-
zweckverbandes  (im Verwaltungsgebäude der Gemeinde Mär-
kische Heide, Schlossstraße 13a, OT Groß Leuthen, in 15913 
Märkische Heide) aus.
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